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Aus der Region

Elektroflugtag
REGION. Die Modellflug-
gruppe Eudenbach lädt
am Mittwoch, 3. Oktober
(10 Uhr), zum traditionellen
Elektroflugtreffen der Mo-
dellfluggruppe. Es ist im-
mer wieder erstaunlich, wie
viele Teilnehmer mit ihren
Modellen aus Nah und
Fern, vom Styroporflieger
bis hin zum Hubschrauber
und Jet, den Weg auf die
Musser Heide finden. Vom
Scalemodell in der 3m-
Klasse, über die komplette
Fraktion der Schaumwaf-
felflieger, vom F3A-Modell
zum Oldtimer in der klas-
sischen Holzbauweise, bis
hin zum Wettbewerbsheli-
copter wird alles vertreten
sein. Show und Präzisi-
onsfliegen oder auch der
rege, freundschaftliche In-
formationsaustausch
werden jedes Zuschauer-
herz höher schlagen las-
sen. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Weitere Infos:
www.mfg-eudenbach.de.

Termine für
Freizeitplaner
melden
KREIS NEUWIED. Wie be-
reits in den vergangenen
Jahren, wird es auch im
nächsten Jahr, unter ge-
meinsamer Regie des
Stadt- und Kreisjugend-
amtes, eine aktuelle Versi-
on des Freizeitplaners ge-
ben. Die Broschüre soll ei-
ne Fülle von Tipps und In-
formationen über Ferien-
und Freizeitangebote ent-
halten, die im nächsten
Jahr stattfinden werden.
Vereine, Verbände und Ju-
gendgruppen sind aufge-
rufen, ihre Termine, Frei-
zeitangebote und Kon-
taktadressen bis zum 13.
November bei der Kreisju-
gendpflege Neuwied ein-
zureichen. Formulare kön-
nen auf https://www.kreis-
neuwied.de/kv_neuwied/
Jugendpflege/Aktuelles/
Freizeitplaner/ abgerufen
werden. Ansprechpartner
sind Lena Schmuck und
Franlin Toma von der
Kreisjugendpflege unter
y (02631) 80 36 21 oder
per E-Mail an jugendarbeit
@kreis-neuwied.de
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Asbach zeigt sich leistungsstark und vielfältig

ASBACH. Asbach hat viel zu bieten: Neben einer lebendigen und viel-
fältigen Vereinslandschaft und einer wunderschönen Natur gibt
es auch viele Firmen und Unternehmen, die sich für Asbach ent-
schieden haben. Rund um das Bürgerhaus (Hauptstraße 50) gibt
es am Sonntag, 7. Oktober (10 - 18 Uhr), für alle interessierten Bür-
ger und Gäste von nah und fern die Möglichkeit, Unternehmen
aus der Region rund um Asbach kennenzulernen. Diese präsen-
tieren sich, ihre Leistungen, Angebote und ihren Service bei einer
großen Gewerbeschau. Die Messe unter dem Motto „Wir in As-

bach machen's einfach!“ und mit rund 50 Ausstellern aus unter-
schiedlichen Branchen wird durch Ortsbürgermeister Franz-Peter
Dahl feierlich eröffnet. Auch unterschiedliche Vereine stellen sich
und ihr Engagement vor. Zudem gibt es ein unterhaltsames Pro-
gramm für Kinder. Neben der Messe lockt der Ort im Westerwald
mit einem verkaufsoffenen Sonntag und lädt zum ausgiebigen Shop-
pen ein. Für die Besucher der Gewerbeschau am Bürgerhaus
und vom verkaufsoffenen Sonntag am Vorteil-Center haben die Ver-
anstalter, Ortsgemeinde Asbach und Vorteil-Center, sich ein No-

vum einfallen lassen. Um allen Besuchern die Möglichkeit zum Be-
such von beiden Events zu geben, wird von 12 bis 17 Uhr ein Pen-
delbus eingesetzt. In dieser Zeit fährt ein Kleinbus permanent
von der Bushaltestelle an der Flammersfelder Straße bis zum Vor-
teil-Center seine Runden. Entspannt über die Gewerbeschau schlen-
dern und anschließend zum Sonntagseinkauf in das Einkaufs-
center oder umgekehrt, ohne sein Fahrzeug bewegen zu müs-
sen, ist so kein Problem. Weitere Infos zur Messe lesen Sie auf
den Seiten 9/10/11. Foto: cudus

Auf bunten Wagen
zum Erntedank
83. Winzerfest in Dattenberg findet vom 5. bis 7. Oktober statt

DATTENBERG. In Datten-
berg findet alljährlich ein
großer Umzug mit fanta-
sievoll geschmückten Wa-
gen statt. Anlass ist das
Erntedank- und Winzer-
fest, das der Rheinhöhen-
ort nun zum 83. Mal von
Freitag bis Sonntag, 5. bis
7. Oktober, ausrichtet.

Zu den größten Veranstal-
tungen in der Region an
diesem Wochenende ge-
hört das Erntedank- und
Winzerfest in Dattenberg.
Der Rheinhöhenort in der
Verbandsgemeinde Linz
richtet es in diesem Jahr
zum 83. Mal aus, 1935 fand
der Umzug erstmals statt,
seit 1951 ist es der Ver-
kehrs- und Verschöne-
rungsverein Dattenberg
(VVD), der das Fest organi-
siert.
Das ist jedes Jahr aufs Neue
mit einer doch gehörigen
Portion Arbeit verbunden.
Zur Finanzierung des Zuges
werden Plaketten mit dem
Ortswappen, das Stück zu
3 € verkauft. Diese Investiti-
on lohnt sich, da die Datten-
berger während des Umzu-
ges mehr als 1000 Liter
Wein ausschenken.
Außerdem hat der VVD ak-
tuell 15 000 Programme
auflegen lassen. Die Flyer
müssen liebevoll gestaltet,
aber auch unters Volk ge-
bracht werden. Verteilt wer-
den sie zum Beispiel auf

Weinfesten im Mittelrheintal
und an der Ahr, um ein biss-
chen die Werbetrommel zu
rühren. Die Dattenberger
freuen sich über viele Gäste
und sind stolz darauf, dass
der Umzug eine Magnet-
kraft besitzt, die weit über

die Region hinausreicht.
Tatsächlich ist das Fest ei-
nen Besuch wert. Vor allem
der Umzug – Start ist am 7.
Oktober um 14.30 Uhr – ist
eine echte Attraktion. Viele
liebevoll geschmückte
Festwagen, Fußgruppen

und stimmungsvolle Musik-
kapellen werden dabei sein;
der örtliche Kindergarten
präsentiert sich ebenso wie
die Messdiener, die Feuer-
wehr und eine Vielzahl von
Vereinen, unter diesen auch
der schon altehrwürdig zu
nennende Dattenberger
Junggesellenverein, ge-
gründet immerhin schon im
Jahr 1759 dabei ist.
Es sind die Motive der Wa-
gen, die den Umzug zu dem
machen was er ist, nämlich
zu einem echten Augen-
schmaus. Weil in Datten-
berg, anders als in vielen
Orten, das Erntedank- mit
dem Winzerfest zusam-
mengelegt worden ist, gibt
es für die Wagenbauer ein
bisschen mehr Freiraum bei
den Motiven. Dennoch ist
man immer wieder von der
Kreativität überrascht; die
manche schon seit mehr als
30 Jahren ständig neu
überbieten.
Krönung des Festzuges ist
der Wagen der Weinkönigin.
In diesem Jahr ist es Nina I.
(Birrenbach), mit ihren Prin-
zessinen Lisa Birrenbach,
Luisa Kamper, Hanna
Schwips und Christine
Wolscht. Sowie die Kinder-
weinkönigin Yasmin Runkel,
die den Zug anführt.
Am Sonntag, 7. Oktober
(13.45 Uhr), wird Nina I. die
Gäste des 83. Erntedank-
und Winzerfestes auf dem
Marktplatz begrüßen. Mit

dabei sind die Weinköni-
ginnen vom Mittelrhein und
der Ahr.
Das gemütliche Weindorf
auf dem Dattenberger
Marktplatz mit seinen urigen
Weinständen lädt zum ge-
selligen Verweilen ein und
an allen drei Festtagen wird
den Besuchern ein ab-
wechslungsreiches und
unterhaltsames Programm
mit Live-Musik und Tanz
geboten. Neben der Tanz-
musik „California Party-
band“ am Freitag spielen
auch die Band „Swing Dry“
am Samstag und last but not
least zum Abschluss des
Festes am Sonntag das
„Show & Musik Duo – Daggi
& Thommi. Für die musikali-
sche Unterhaltung ist also
bestens gesorgt.
Und natürlich soll auch der
Gaumen der Weinfreunde
auf seine Kosten kommen.
Im Ausschank sind viele
Qualitätsweine vom Mittel-
rhein und anderen Anbau-
gebieten und natürlich auch
der Dattenberger Gertru-
denberg, der feurige Rote.
Ob Weiß, Rot oder Rosé, bei
kühler Witterung auch mal
ein Glühwein, hier kommt
jeder auf seinen Ge-
schmack.
Gerade für Wanderer auf
dem Rheinsteig oder dem
Rheinhöhenweg bietet sich
Dattenberg an diesem Wo-
chenende als lohnenswer-
tes Tagesziel an.

Die diesjährige Weinkönigin Nina Birrenbach freut sich
auf viele Besucher beim 83. Erntedank- und Winzerfest
in Dattenberg.
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¸ ÄRZTE

Neuwied
Bereitschaftsdienstzent-
rale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Verbandsgemeinden
Rengsdorf, Dierdorf,
Bad Hönningen,
Linz, Waldbreitbach,
Unkel:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Verbandsgemeinde
Puderbach:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Altenkirchen,
y (02681) 98 43 209

Verbandsgemeinde
Asbach
Neustadt und Windha-
gen: Bereitschaftsdienst-
zentrale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Asbach und Buchholz:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Altenkirchen,
y (02681) 98 43 209

Bendorf, Bendorf-Sayn,
Weitersburg:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Vallendar, Niederwerth,
Urbar:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Koblenz und Stadtteile:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst (im Gemein-
schaftsklinikum Kemper-
hof (Koblenzer Straße
115):
y 11 61 17. Für mobile
Patienten ist die Praxis
geöffnet von freitags, 16
Uhr, bis montags, 7 Uhr

Mülheim-Kärlich,
Wolken, Bassenheim,
Kaltenengers, Urmitz-
Bhf., St. Sebastian:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Stadt Andernach,
Kettig, Nickenich,
Weißenthurm, Plaidt,
Saffig, Ochtendung,
Kruft, Kretz, Mendig:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst St. Nikolaus Stift-
hospital (Hindenburgwall
1/Erdgeschoss), Ander-
nach:
y (01805) 11 20 75

Mayen:
St. Elisabeth-Kranken-

haus (Siegfriedstr. 22,
Mayen)
y (02651) 49 55 54

Verbandsgemeinde
Mendig:
Bereitschaftsdienstzent-
rale,
y (01801) 11 44 55

Verbandsgemeinde Co-
chem/Zell:
Bereitschaftsdienstzent-
rale, y 11 61 17

Cochem:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale Cochem,
Marienkrankenhaus
(Avallonstraße 32, Co-
chem)
y 11 61 17 (ohne Vor-
wahl / kostenlos)

Verbandsgemeinde
Rhein-Mosel:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Koblenz,
y 116 117

DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit Ortsvor-
wahl)

Notfallnummer:
Einheitlich:

y (0261) 112

¸ ZAHNÄRZTE

Einheitliche
Notrufnummer
y (0180) 504 03 08
Weitere Infos online auf:
www.bzk-koblenz.de

¸ AUGENÄRZTE

Koblenz und
Umgebung:
Zu erreichen unter
y (01805) 11 20 60

Mayen-Koblenz
und Neuwied:
Bereitschaftsdienst
y (01805) 11 20 58

Daun, Cochem,
Wittlich, Prüm:
y (06531) 94 477

¸ KINDERÄRZTE

Neuwied und
Umgebung:
Versorgung über den all-
gemeinen Notdienst.

Koblenz und
Umgebung:
Einheitliche Notrufnum-
mer der Kinderheilkunde
und Jugendmedizin in

Koblenz:
y (01805)11 20 56

Cochem:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale Cochem,
Marienkrankenhaus, Kin-
derabteilung (Avallonstra-
ße 32, Cochem)
y 11 61 17 (ohne Vor-
wahl/kostenlos)

Mayen:
St. Elisabeth-Kranken-
haus (Siegfriedstr. 22, Ma-
yen)
y (02651) 49 55 54

¸ APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y (01805) 25 88 25 + PLZ

Apotheken-Notdienst
unter:
y (0137888) 22 833
(50 Cent pro Minute aus
dem deutschen Festnetz)

¸ NOTDIENSTE

Bei Wasserschäden:
y (0261) 92 23 996

Entgiftungszentrale

y (06131) 23 24 66 oder
y (06131) 19 240

¸ BERATUNG/
HILFE

Telefonseelsorge:
y 0800 11 10 111 oder
y 0800 11 10 22 22
Frauenhaus Koblenz:
y (0261) 942 10 20

Lichtblick Frauennotruf
Puderbacher Land:
y (02684) 95 77 89,
(02631) 95 58 754

Frauennotruf Koblenz:
y (0261) 35 000

Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
y 11 60 06 (kostenlos)

Außenstelle Cochem-Zell:
y 0151 55 16 46 63

Außenstelle Koblenz:
y 0151 55 16 47 73

Außenstelle Mayen-Kob-
lenz:
y 0151 55 16 47 02

Außenstelle Neuwied:
y (02684) 57 93

Hilfetelefon - Gewalt
gegen Frauen
y 08000 11 60 16

¸ POLIZEI
Polizei Cochem
y (02671 ) 98 40

Polizei Zell
y (06542 ) 98 670

Kriminalinspektion
Mayen
y (02651) 80 10

Polizei Boppard
y (06742) 80 90

Polizeiwache
Brodenbach
y (02605) 98 02 - 15 10
und -15 11

Kriminalinspektion
Neuwied
y (02631) 87 80

Polizei Straßenhaus
y (02634) 95 20

Polizei Linz
y (02644) 94 30

Polizei Koblenz
y (0261) 10 30

Polizei Andernach
y (02632) 92 10

Notfalls am Wochenende
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Tag der Deutschen Einheit feiern
Von Pfarrer i. R. Rainer Bärwaldt, Evangelischer Kirchenkreis Koblenz

„Du sollst neben mir kei-
ne anderen Götter
haben . . . Bei denen, die
mir feind sind, verfolge
ich die Schuld der Väter
an den Söhnen, an der drit-
ten und vierten Generati-
on, bei denen, die mich lie-
ben und auf meine Ge-
bote achten, erweise ich
tausenden meine Huld.“
Von der Wahrheit dieses
Gotteswortes sind nicht
nur Juden und Christen
überzeugt. Die psycholo-
gische Erkenntnis, die da-
rin steckt, ist aus man-
nigfachen leidvollen Er-
fahrungen bestätigt. Pas-
siert in einer Familie et-
was schwer traumatisie-
rendes – haben Mütter
und Väter Schuld auf sich
geladen – braucht es drei
bis vier Generationen, bis
das annähernd verarbeitet

ist. Man muss das nicht
als Strafe Gottes verste-
hen. In der Tradition des
1. Testamentes, der jüdi-
schen Bibel, ist das ein ein-
facher Tat und Ergehens-
Zusammenhang. Tust Du
dieses, so wird es Dir so er-
gehen. An der Geschich-
te unseres Volkes kann
man das gut ablesen.
Aus der Vergötzung der
Nation, der man eine ge-
radezu göttliche Stellung
beimaß, folgte der Wahn-
sinn des 1. Weltkrieges,
der 1918 nicht wirklich
zu Ende war, sondern kaum
eine Generation später zum
2. Weltkrieg aufflammte.
Initiator das „tausendjäh-
rige deutsche Reich“ – ei-
ne Gotteslästerung schon
begrifflich –, das Gott sei
Dank nach einer halben
Generation schon 1945

zerbrach. Es brachte Ver-
brechen ungeahnten Aus-
maßes über die Mensch-
heit, so dass eine Wei-
terexistenz der deutschen
Nation höchst fraglich war.
Sie geschah dann in der
Konsequenz in einem ge-
teilten Deutschland, wobei
dem Westen klar der bes-
sere Teil zugefallen war.
Man übte sich in Wie-
dergutmachung und an-
fangs sehr zögerlicher Auf-
arbeitung der Naziherr-
schaft, wobei man deut-
lich sagen muss, dass am
Holocaust nichts aufge-
arbeitet werden kann. Man
schuf mit ausländischer
Hilfe das Wirtschaftswun-
der. Der andere deutsche
Staat, die DDR, ging am
verordneten sozialisti-
schen Experiment fast zu
Grunde und brachte in Un-

terdrückung der individu-
ellen Menschenrechte viel
neues Leid über viele Men-
schen.
Als schon keiner mehr
dran glaubte, geschah
nach nur zwei Generati-
onen das Wunder der
deutschen Vereinigung. Da
wurden viele Wunden ge-
heilt und letztlich war es
ja auch ein großes Ge-
schenk. Durch westliche
Arroganz und Dominanz
wurden aber auch große
Chancen vertan und neue
Wunden zugefügt. Und
heute? Nur eine Genera-
tion später erhebt der na-
tionalistische Ungeist er-
neut sein gotteslästerli-
ches Haupt. Vergötzung
der eigenen Nation kann
nicht gut gehen. Wie dumm
und geschichtsvergessen
kann man nur sein, um die-

sen braunen Spuk zu un-
terstützen, wenn auch nur
durch feiges Schweigen?
Wo hat überzogener Na-
tionalismus in der Ge-
schichte schon je etwas
Gutes bewirkt? Das Volk
in der Bibel kennt als Got-
tesvolk keine nationalen
Grenzen. Da geht es im-
mer ins Universale. Von
Abraham an, in dem ge-
segnet werden sollen, al-
le Geschlechter auf Er-
den bis zu Christus, der
zum Heil aller Menschen
kam. Dem entspricht öku-
menischer Geist und Ein-
satz für Europa und welt-
weit.
In der Gottesliebe und
Nächstenliebe, wie sie vor-
züglich in den zehn Ge-
boten zum Ausdruck
kommt, liegt der Segen,
dem die Zukunft gehört.

Cartoon AM WOCHENENDE

Cartoon: Andreas Brandt/Sebby

Gedanken zum Sonntag

Liebe Leser,
Rainer Kroth, besser be-
kannt als „Rainer Zufall“,
steht als Comedian seit
mehr als 20 Jahren auf
den Bühnen von Koblenz
und Umgebung – aktuell
mit seinem Programm
„Somamoh suh“. Für AM
WOCHENENDE formuliert
er als Kolumnist seine Ge-
danken.

Bei neuen Bekanntschaf-
ten hilft oft ein Blick auf
deren Facebook-Profil,
um Genaueres zu erfah-
ren. Sind da z. B. nervige
Einträge zur Flüchtlingspo-
litik oder wohlwollende
Kommentare zur AfD zu fin-
den, hat sich die Sache für
mich schnell erledigt.
Neulich habe ich mir mal
die Seite eines neuen Be-
kannten aus Boppard an-
geschaut und dachte schon
nach kurzer Zeit: „Was für
ein toller Typ!“ Beim Lesen
der zahlreichen, hochinte-
ressanten Zitate wie z B.:
„Das Leben ist wie eine
Leinwand: Jeden Morgen
kannst Du Dich entschei-
den, ob Du am alten Bild
weiterpinselst oder ein Neu-
es beginnst“ – was für eine
weise Erkenntnis!

Und weiter geht's: „Wenn
bei Dir eine Schraube lo-
cker ist – kein Problem.
Dann hat das Leben etwas
mehr Spiel!“ – welcher Co-
median könnte dieser Er-
kenntnis widerstehen?
Auch ein älteres Brecht-Zi-
tat hat mir gefallen: „Un-
sichtbar wird der Wahnsinn
erst, wenn er genügend gro-
ße Ausmaße angenommen
hat!“ – warum fällt mir bei da-
bei nur Donald Trump
ein . . .
Auch für meinen „Witz der
Woche“ fand ich auf der Sei-

te meines neuen Freundes
Gerd reichlich Futter: „Wer
ins Bett geht, sollte ein gu-
tes Buch mitnehmen. Oder
wenigstens jemanden, der
kürzlich eins gelesen hat!“

Das Beste zum Schluss:
„Der sicherste Beweis

dafür, dass es intelli-
gentes Leben im
Universum gibt, ist
die Tatsache, dass
bisher niemand
versucht hat,
UNS zu kontak-
tieren!“

Ich wünsche Ih-
nen eine humor-

volle Woche mit ei-
nem Feiertag mitten-

drin und ganz viel Son-
ne!

Die nächsten Rainer Zufall-
Shows:
Mittwoch, 3. Oktober (18 Uhr):
Kobern-Gondorf, Winzerhof „von
Schleinitz“, y 0170 85 24 857
Freitag, 12. Oktober (20 Uhr): Al-
ken, Winzerwirtschaft Wegrzy-
nowski, „Somamoh suh – Best
of“, y (02605) 48 65
Sonntag, 21. Oktober (10 Uhr):
Bendorf, Berghotel Rheinblick,
„Somamoh suh – Best of“,
y (02622) 127 127
Weitere Termine und Infos:
www.rainerzufall.com

Ist das jetzt Zufall?Zwei neue Vitrinen präsentiert
Dorfmuseum Niederbreitbach am 3. und 7. Oktober geöffnet

NIEDERBREITBACH. Das
traditionelle Dorfmuse-
umsfest in Niederbreit-
bach wurde wieder im
September gefeiert. Bei
spätsommerlichen Tem-
peraturen fanden wieder
zahlreiche Besucher aus
Nah und Fern den Weg in
die Dorfmitte von Nieder-
breitbach zum Dorfmuse-
um.

Der besondere Charme
dieses alten Bauerngehöfts
mit Wohnhaus, Scheune,
Stall und Remise beein-
druckt seine Gäste immer
aufs Neue. Einmal im Jahr
werden in dem seit dem Jahr
2000 unter Denkmalschutz
stehenden Anwesen Tische
und Bänke aufgestellt und
der Steinbackofen ange-
heizt.
Der Bäckermeister Alexan-
der Beck aus Hausen ver-
wöhnte die Festgäste mit

Brot und Blechkuchen aus
dem rustikalen Backes. Der
Erlös der gespendeten
Backwaren sowie alle an-
deren Einnahmen dienen
dem weiteren Erhalt des
Museums, zum Beispiele für
ein neues Dach für die Re-
mise.

Die Mitglieder des Förder-
vereins versorgten die Be-
sucher mit Schmalzbroten,
Kaffee und anderen Ge-
tränken. Die musikalische
Unterhaltung gestaltete Ru-
di Hartmann. Gefördert
durch das Leader-Pro-
gramm konnte der Förder-

verein seinen interessierten
Gästen zwei neue Vitrinen
präsentieren. Eine bestückt
mit Relikten der Bergbau-
und Hüttengeschichte um
Niederbreitbach und Fossi-
lien aus dem Fockenbachtal.
Die zweite zeigt Fundstücke
der im März 1945 bei Nie-
derbreitbach abgestürzten
deutschen Flugzeuge von
Typ ME 109 und Arado 234.
Zu diesem Thema hatten
Dirk Hammes und Franz
Michels interessante Fotos,
Augenzeugenberichte, Zei-
tungsartikel und weitere
Dokumente zusammenge-
stellt und in einer kleinen
Ausstellung präsentiert.

M Auch am Mittwoch, 3. Ok-
tober, und am Sonntag, 7.
Oktober, ist das Museum von
14 bis 16 Uhr für Besucher
geöffnet. Auch die Ausstel-
lung kann an diesen Tagen
besichtigt werden.

Brot und Blechkuchen aus dem rustikalen Backes durf-
ten beim Dorfmuseumsfest nicht fehlen.

Stammtisch des Eifelvereins
LINZ. Der Eifelverein Orts-
gruppe Linz lädt am Mitt-
woch, 3. Oktober (18 Uhr),

zum Stammtisch ins Wein-
lokal „Wein im Hof (Müh-
lengasse 1), in Linz ein.
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Portrait AM WOCHENENDE

Vielseitig von der Skizze bis zur Stadt
Bad Hönninger Künstler Thomas Kesseler erschafft Bilder, Skulpturen und Bebauungskonzepte

- von Désirée Nonnen -

BAD HÖNNINGEN. Seit
knapp zwei Jahren lebt
und arbeitet Thomas Kes-
seler mit seiner Familie in
Bad Hönningen. Der 62-
jährige Künstler hat viele
Talente: Er ist als Maler,
Bildhauer und Architekt
tätig und präsentiert aktu-
ell seine Ausstellung „Pa-
tina“ im Kunstverein Linz.

Geboren in Gelsenkir-
chen, wächst Kesseler als
Kind des Ruhrgebietes auf.
Schon früh wurde ihm klar,
dass er Künstler werden
will. Mit 15 Jahren be-
suchte er erste Kurse an
der Essener Folkwang-
schule, in denen er sich in-
tensiv mit Kunst ausei-
nander setzte. Von 1975
bis 1981 folgte ein Stu-
dium der Bildhauerei an
der Kunstakademie Düs-
seldorf, der damals avant-
gardistischsten Kunst-
hochschule Deutschlands.
Im Anschluss daran stu-
dierte er Architektur in Wien.

Ein neues Leben
Bis zu seinem Umzug nach
Bad Hönningen lebte er
mit seiner Frau, der Kunst-
händlerin Jutta Klein-
knecht, und seinen Kin-
dern in Düsseldorf. Vor
zwei Jahren beschloss das
Paar, ein neues Leben zu
beginnen und somit ver-
schlug es sie in die Ba-
destadt. „Wir sind beide
auf dem Land aufge-
wachsen und lieben den

Wald und den Rhein. In
Bad Hönningen fühlen wir
uns sehr wohl, wir ge-
nießen die Ruhe und ge-
hen oft mit unserem Hund
raus. Wir leben hier, wo an-
dere Urlaub machen“,
schwärmt der Künstler über
seinen Wohnort.
In der Kreuzgasse er-
warb Thomas Kesseler zu-
sammen mit seiner Frau
das ehemalige Rheinhotel
und einen früheren Obst-
bauernhof aus dem 16.
Jahrhundert. Liebevoll res-
taurierten sie beide Ge-
bäude mit Originalmate-
rialien, wie Lehm, und
schafften eine Verbin-
dung zwischen den Häu-
sern. „Ich möchte die Zeit
zeigen und spüren. Eini-

ge alte Fenster haben wir
im Originalzustand ge-
lassen. Da mir ökologi-
sches Bewusstsein und ein
sparsamer Umgang mit
Materialien wichtig ist, ha-
be ich das alte Glas nicht er-
setzt“, erklärt der Künst-
ler. Demnächst wird das
Anwesen unter Denkmal-
schutz gestellt.
Im ehemaligen Bauernhof
hat sich Kesseler sein Ate-
lier eingerichtet. Dort er-
schafft der Bildhauer sei-
ne plastischen Arbeiten aus
den klassischen, alten Ma-
terialien, wie Stahl, Bron-
ze, Wachs, Ton und Gips.
Neben kleinen Skulpturen
fertigt er überlebensgroße
Plastiken für Kunst-am-Bau-
Projekte. „Von diesen Wer-

ken haben dann Tau-
sende von Menschen et-
was“, freut sich der Künst-
ler. In Bad Hönningen ge-
nießt er das freie Arbei-
ten, dort hat er ausrei-
chend Ruhe, kann sich zu-
rückziehen und daraus Ins-
pirationen für große Pro-
jekte ziehen.

Zusammenspiel
von Farbe und Wachs
Die abstrakte Malerei ge-
hört ebenso zu seinen Tä-
tigkeitsschwerpunkten.
Dass die Farbe hierbei im
Mittelpunkt steht, merkt man
nicht zuletzt daran, weil
er mehr als 3000 ver-
schiedene Pigmente – far-
bige Stoffe – gesammelt
hat. Die unzähligen Ma-

terialien, mit denen er ar-
beitet, lagert er sowohl in
seinem Atelier, als auch
in einzelnen Räumen des
Schloss Arenfels, die er an-
gemietet hat. Dort bringt
er auch seine Kunstwer-
ke unter, wenn sie nicht ge-
rade in ganz Deutsch-
land auf Ausstellungen zu
bewundern sind. „Da Ma-
terial sehr kostbar ist, wer-
fe ich nichts weg. Ich samm-
le es, vielleicht kann ich
es später wiederverwen-
den. Auch unfertige Wer-
ke lasse ich oft eine Zeit
lang liegen und nehme
sie mir nach Jahren noch-
mals vor und arbeite wei-
ter an ihnen. So werden
sie wieder lebendig“, be-
tont Kesseler seinen Um-

weltgedanken. Sehr häu-
fig arbeitet der Maler und
Bildhauer mit geschmol-
zenem Wachs, dies dient
sowohl der Untermalung
der Bilder als auch dem
Aufbau seiner Plastiken.
Dabei setzt er stets auf bio-
logische Produkte und na-
türliche Materialien.

Neues Bewusstsein
für Qualität
Sein architektonisches
Fachwissen fließt in die Ge-
samtgestaltung seiner Ob-
jekte ein. Bei zahlreichen
öffentlichen Gebäuden in
Deutschland – Schulen,
Kindergärten und Kirchen
– übernahm er schon die
Raum- und Farbgestal-
tung sowie innenarchi-

tektonische Arbeiten. Kürz-
lich wurde sein jüngstes
Werk fertiggestellt: Für die
Jugendstilkirche im Uni-
versitätsklinikum Düssel-
dorf entwarf er ein neu-
es Raumkonzept, vom Bo-
den und Anstrich bis hin
zur Glasmalerei der Fens-
ter und neuem Mobiliar.
„Es ist unglaublich, wie
sich die Atmosphäre durch
den Lichteinfall und das
Farbspiel der Fenster ver-
ändert“, beschreibt er sein
jüngst abgeschlossenes
Projekt. Demnächst star-
tet sein nächstes: Für den
Umbau einer Siegener Kir-
che in ein Kolumbarium fer-
tigte er den Entwurf an.
Derzeit nimmt Thomas Kes-
seler an einer Ausschrei-

bung zum neuen Be-
bauungskonzept des Rüs-
sel-Areals in Bad Hön-
ningen teil. Mit seinen Ar-
beiten möchte er ein neu-
es Bewusstsein für Qua-
lität schüren, ein behut-
samer Umgang mit Stadt,
Raum und Mensch ist ihm
wichtig.
Wenn der viel beschäf-
tigte Künstler nicht ge-
rade an neuen Werken ar-
beitet, führt er Atelierge-
spräche mit Schulklassen,
um junge Menschen an
die Kunst heranzuführen.
Außerdem lehrt er als Pro-
fessor an der Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe
in Detmold im Fachbe-
reich Innenarchitektur. Für
seine Studenten organi-
siert er oft Exkursionen
und Seminare, auch in Bad
Hönningen. Unterstützt wird
er jederzeit von seiner Frau
Jutta und seinen fünf Kin-
dern, von denen die bei-
den ältesten selbst als
Künstler und Designerin tä-
tig sind.

M Seine Ausstellung „Pa-
tina“ im Kunstverein Linz
mit mehr als 80 Arbeiten
(Bilder und Skulpturen) kann
noch bis Samstag, 13. Ok-
tober, besucht werden. Au-
ßerdem lädt Thomas Kes-
seler alle Interessierten zum
offenen Atelier am Sonn-
tag, 30. September (14 -
19 Uhr), in die Kreuz-
gasse 14 nach Bad Hön-
ningen ein. Weitere Infos
gibt es auf www.
baukunstkesseler.de.

In seinem Atelier in Bad Hönningen patiniert Thomas Kesseler eine Bronzefigur. Die Patina entsteht im Zusammenspiel der Hitze des Heißluftföns und der Ätzung verschie-
dener Säuren, wie Kupfernitrat. Durch die Wärme oxidiert Kupfernitrat, sodass die zunächst glänzende Figur grünlich anläuft. Fotos: Nonnen

Brennpunkt AM WOCHENENDE
„Die Interessen der Betroffenen
müssen im Vordergrund stehen“
Bistum Trier stellt Aufarbeitung von Fällen sexuellen Missbrauchs vor
REGION. „Wir stehen er-
schüttert vor dem verbre-
cherischen Missbrauch
von Klerikern an Kindern
und Jugendlichen, vor der
Verharmlosung und Ver-
tuschung vieler dieser
Verfehlungen seitens der
Bistumsverantwortlichen,
vor dem oft unangemes-
senen Umgang mit den
Betroffenen und ihrem
Leid.“ Das hat Generalvi-
kar Dr. Ulrich Graf von
Plettenberg bei der Vor-
stellung der Aufarbeitung
von Fällen sexuellen Miss-
brauchs und der Präven-
tion im Bistum Trier ge-
sagt.

Anlass war die kurz zuvor
in Fulda im Rahmen der
Vollversammlung der Deut-
schen Bischofskonferenz
von Forschern vorgestellte
Studie „Sexueller Miss-
brauch an Minderjährigen
durch katholische Priester,
Diakone und männliche Or-
densangehörige im Be-
reich der Deutschen Bi-
schofskonferenz“.
Die Ergebnisse der in Ful-
da vorgestellten Studie, ins-
besondere die hohe Zahl
der von sexuellem Miss-
brauch in der katholischen
Kirche Betroffenen, sei
schockierend, so der Ge-
neralvikar. Für die Studie
wurden 4680 Akten kont-
rolliert, aus denen sich 148
Hinweise auf Beschuldigte
ergaben, von denen alle
Priester waren. Die Taten
und Vorwürfe bezogen sich
dabei auf einen Zeitraum
ab 1918. Es gab 442 Be-
troffene, von denen 252
männlich und 190 weib-
lich waren.

Seit 2010 meldeten sich
140 Personen beim Bis-
tum Trier, die 75 Priester
beschuldigten, davon 42
bereits verstorbene und 33
noch lebende Priester. Bei
den Fällen verstorbener
Priester sind Ermittlungen
nicht mehr möglich, je-
doch wurden Plausibili-
tätsprüfungen durchgeführt
und finanzielle Leistungen
in Anerkennung des Leids
bewilligt. Auf Ebene des
Bistums sind alle kirchen-
rechtlichen Voruntersu-
chungen gegen noch le-
bende Beschuldigte ab-
geschlossen. Ein Priester
wurde laisiert, zwei Pries-
ter wurden aus dem Kle-
rikerstand entlassen und
ein weiterer auf eigenen An-
trag entlassen, sieben
Priester mit einem öffent-
lichen Zelebrationsverbot
belegt und in einem Fall
hat die römische Glau-
benskongregation ein ge-
richtliches Strafverfahren
angeordnet. In weiteren

Fällen wurden zeitliche Ze-
lebrationsverbote oder Dis-
ziplinarmaßnahmen ver-
hängt; in acht Fällen ließ
sich der Missbrauchsvor-
wurf nicht bestätigen. Von
104 Anträgen auf finanzi-
elle Anerkennung des Leids
wurden 96 bewilligt, ins-
gesamt zahlte das Bistum
aus Mitteln des Bischöfli-
chen Stuhls 475 500 € an
die Betroffenen. Darüber hi-
naus können auch Thera-
piekosten übernommen
werden, erklärte von Plet-
tenberg; hier hat das Bis-
tum bislang bei zwölf Be-
troffenen rund 69 000 € ge-
zahlt. Wenn möglich, for-
dert das Bistum die fi-
nanziellen Leistungen von
den Tätern zurück.

„Keine falsche
Rücksichtnahme“
Der Generalvikar betonte,
es gebe angesichts dieser
Zahlen kirchlicherseits
nichts zu beschönigen oder
zu beschwichtigen: „Wir

müssen uns zu Recht fra-
gen lassen, warum Bis-
tumsverantwortliche dem
Schutz der Täter und der
Institution Kirche Vorrang
eingeräumt haben vor dem
Schutz der Betroffenen und
vor der Fürsorge für die Be-
troffenen des Miss-
brauchs.“ Priester, die des
sexuellen Missbrauchs be-
schuldigt wurden, seien
häufig einfach versetzt wor-
den – die Kirche habe
den Mantel des Schwei-
gens über ihre Taten ge-
deckt und Betroffene ver-
nachlässigt. „Die Interes-
sen und Bedürfnisse der
Betroffenen müssen im
Vordergrund stehen – oh-
ne falsche Rücksichtnah-
me gegenüber dem Täter
oder dem Ansehen der Kir-
che.“ Die Aufarbeitung der
Verbrechen bleibe eine He-
rausforderung. „Wir wollen
uns dafür einsetzen, dass
weder Missbrauch noch
Vertuschung wieder pas-
sieren.“

Moderator Stefan Weinert (v. links), Generalvikar Dr. Ulrich Graf von Plettenberg, Psy-
chotherapeutin Dorothee Lappehsen-Lengler und Dr. Andreas Zimmer, Präventions-
beauftragter im Bistum Trier, bei der Pressekonferenz am Dienstag.
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Salzburger Land
ROMANTISCHE ADVENTTAGE IN ABTENAU

425,– € p.P. imDZ
Einzelzimmerzuschlag 40,– €

4 Tage: 29.11. – 02.12.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 3x HP im 4-Sterne Hotel Post
in Abtenau

• Stadtführung in Salzburg

• Ganztägige Reiseleitung
beim AusMugWolfgangsee

• 1x Adventsmusikabend mit
Livemusik

• Weitere Leistungen inklusive

José Carreras Gala
MÜNCHENER CHRISTKINDLMARKT

359,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 69,– €

3 Tage: 11.12. – 13.12.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 2x Übernachtung inkl. Frühstücksbuf-
fet im 2-Sterne IBIS Hotel München
City

• 1x Abendessen im Löwenbräukeller
in München in Hotelnähe
am Anreisetag

• Sitzplatzkarte PK2 für die José
Carreras Gala

• Stadtrundfahrt in München

Gegen Aufpreis buchbar
• Sitzplatzkarte PK1 für die
José Carreras Gala 45,– €

©DeutscheJoséCarreras LeukämieStiftunge.V.,2016

Buchungen: Tel. 0261 9281-7677 oder 06543 5019-414

präsentiert von:

Buchungscode: AWE

Advent imVal di Sole
WINTERZAUBER IN GRANDIOSER KULISSE

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x HP im 4-Sterne Hotel
AlpHoliday Dolomiti in Dimaro

• Fahrt mit dem Dolomiti-

499,– € p.P. imDZ
Einzelzimmerzuschlag 80,– €

5 Tage: 29.11. – 03.12.2018

Mit durchgehenderReisebegleitung

Express von Dimaro nach
Trient (einfache Fahrt)

• Eintritt zum Konzert in der „S.
Vigilio“ Kirche in Ossana

• Weitere Leistungen inklusive

Unser VdK-Reisekatalog
Winter/Frühjahr
2018/2019 ist da!

Jetzt kostenlos anfordern.

© Eric Ruedin

Seien Sie mit dabei und erleben Sie mit uns
den Frühling oder den Herbst am Genfer See.
Wegen des außergewöhnlich milden Klimas
wird Montreux als Hauptstadt der Waadtländer
Riviera bezeichnet. Hier gedeiht eine Vege-
tation mit Pinien, Zypressen und Palmen, die
üblicherweise eher am Mittelmeer zu nden
ist. Charlie Chaplin, Freddie Mercury und zahl-
reiche weitere Persönlichkeiten von Weltruf
lebten hier an der Schweizer Riviera. Freuen Sie
sich auf Montreux, auf das wunderschöne Städt-
chen Gruyeremit seinem Schloss, die traumhaft
schöne Wasserburg Chillon und zwei Bahnfahr-
ten durch die herrliche Schweizer Bergwelt.

Reiseverlauf
1. Tag: Anreise

2. Tag: Montreux und Schloss Chillon

Genfer See
GOLDEN PASS PANORAMIC & MONTBLANC EXPRESS

Mit durchgehenderReisebegleitung
475,– € p.P. im DZ
Einzelzimmerzuschlag 65,– €

5 Tage: 31.10. – 04.11.2018
04.11. – 08.11.2018

Inklusivleistungen
• Fahrt im modernen Reisebus
• 4x Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
im 3-Sterne Hotel der Bonelli-Gruppe
in Leysin

• 3x Abendessen als Buffet
• 1x Schweizer Raclette-Abend als Buffet
• Stadtführung Montreux
• Eintritt und Führung Schloss Chillon
• Eintritt und Führung Chocolats Cailler
• 1x Bahnfahrt mit dem Golden Pass Pan-
oramic von Montbovon nach Montreux,
2. Klasse

• 1x Bahnfahrt Montblanc-Express von
Martigny nach Le Chatelard, 2. Klasse

• Durchgehende Reisebegleitung

3. Tag: Schokolade, Gruyère und Panorama-
Bahnfahrt

4. Tag: Mont-Blanc-Express und Chamonix

5. Tag: Heimreise

Mit durchgehenderReisebegleitung

www.bohr.de
mailto:reisebuero@bohr.de
baukunstkesseler.de
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Voxxclub & MAXXX | Brings & De‘ Hofnarren | Mickie Krause & Confect
Tickets online unter: www.amwochenende.de/tickets (ticket regional)

2., 5. & 6. Oktober

Die Wiesn-Hitnacht zum
großen Oktoberfest-Finale
Zum Abschluss ein Highlight mit Mickie Krause und Confect

KOBLENZ. Langsam aber
sicher neigt sich das Kob-
lenzer Oktoberfest seinem
Ende entgegen. Nach der
Kölschen Nacht freitags
steigt am Samstag, 6. Ok-
tober (Einlass: 17 Uhr), das
große Finale mit Mickie
Krause und Confect auf
dem Messegelände am
Wallersheimer Kreisel.

Von den höchsten Gip-
feln Österreichs über die
größten bayerischen
Volksfeste bis hin zu den
Mega-Events im Ruhr-
gebiet ist Confect ver-
treten. Nach mehr als 2000
Live-Auftritten gibt es kaum
ein Gebiet, wo man die
mehrfach ausgezeichne-
te Party-Band nicht kennt.
Sympathische Musiker, die
mit Herzblut und Spaß
auf der Bühne stehen, mo-
dernstes Equipment und
jede Menge Können er-
geben einen Mix, der mit-
reißt. Ob Volksmusik, ak-
tuelle Charts, Fox- und
Tanzmusik, Fetenhits oder
Rock – Confect bietet al-
les, vom zünftigen Volks-
fest bis hin zur klassi-
schen Gala.
Seit rund 20 Jahren mischt
Mickie Krause an der Spit-
ze der Partyzunft die Sze-
ne auf. Ob feierfreudige
Balearen-Urlauber, Ski-

Haserl beim Après-Ski
oder jedes beliebige Fest-
zelt quer durch die Re-
publik – Mickie Krause
rockt sie alle! Im Ge-
päck hat er in Koblenz
selbstverständlich seine
größten Hits wie „Schat-
zi, schenk mir ein Fo-
to“, „Nur noch Schuhe

an“, „Reiß die Hütte ab“
oder „Biste braun, kriegs-
te Fraun“.

M Karten für alle Veran-
staltungstage des Okto-
berfestes gibt es auf www.
ticket-regional.de oder un-
ter y (0651) 97 90 777. Die
VIP-Wiesnbox ist nur über

die Hotline buchbar. Das
gesamte Programm gibt
es auch auf www.
koblenzer-oktoberfest.com.

AM WOCHENENDE ver-
lost jeweils 10 x 2 Ti-
ckets für die beiden Ok-
toberfest-Abende am 6.
und 7. Oktober. Wer ge-
winnen möchte, ruft bis
Dienstag, 2. Oktober (12
Uhr), unsere Hotline an
und nennt als Stich-
wort den Tag, an dem
er das Oktoberfest be-
suchen möchte, also „Frei-
tag“ oder „Samstag“. Viel
Glück!

Mickie Krause wird beim großen Finale des Koblenzer Oktoberfestes am 6. Oktober
für Stimmung sorgen. Foto: Juraschek

0137-826 00 81
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 cent aus

dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer. Daten-

schutzinformation unter: datenschutz.tmia.de)

Gewinn-HotlineGe inn Hotline

(

GG !

Kasalla freut sich auf Koblenz
Premiere der Karnevalsparty „Koblenz steht Kopp“ am 17. November

KOBLENZ. Die Karnevals-
party „Koblenz steht Kopp“
feiert am Samstag, 17. No-
vember (18 Uhr/Einlass:
16.30 Uhr), ihre Premiere
in der CGM Arena in Kob-
lenz.

Nach vielen Jahren in Bonn
findet die „steht Kopp“-Ver-
anstaltung nun das erste
Mal als Sessionseröffnung
in Koblenz statt. Zusammen
mit den Top-Bands des
Kölner Karnevals sowie zwei
Tanzgruppen wird in die
Session 2019 rein gefeiert.
Mit dabei sind Kasalla, Räu-
ber, Höhner, Köbesse, Pa-
veier, Kuhl un de Gäng und
Big Maggas. Zur tänzeri-
schen Untermalung kom-
men zwei Tanzgruppen aus
dem Kölner Raum: Der
Tanzcorps „Fidele Sandha-
sen“ und die Mädchen
Show- und Gardetanzgrup-
pe „de Höppebeenche“.
Nicht nur die Jecken in der
Region fiebern dem Event
entgegen, sondern auch die
Musiker und Bands. Ver-

anstalter Wolfgang Pütz traf
Kasalla-Frontmann Bastian
Campmann und sprach mit
ihm über die Veranstaltung
in Koblenz.
Wolfgang Pütz: Lieber
Basti, du kennst ja schon
unser Format in Bonn
„Bonn steht Kopp“, wo du
erstaunt warst, dass das in
Bonn so gut klappt. Jetzt

gehen wir zum ersten Mal
nach Koblenz. Freut ihr
euch darauf?
Bastian Campmann: Ja
klar! Wir dürfen bei der Pre-
miere von „Koblenz steht
Kopp“ am 17. November
dabei sein. Wir haben dort
bisher immer sehr gute Er-
fahrungen gemacht und
waren immer herzlich will-

kommen. Die Leute in Kob-
lenz sind super abgegan-
gen, konnten richtig feiern
und wenn wir unsere Er-
fahrungen aus „Bonn steht
Kopp“ mitnehmen können,
wird das mit Sicherheit ein
fantastischer Abend.

Pütz: Ihr hattet ja auch so-
gar schon ein Einzelkon-
zert in Koblenz . . .
Campmann: Genau, in der
Rhein-Mosel-Halle, und das
war wirklich ganz fantas-
tisch da. Wir sind ganz ge-
spannt, was uns in Koblenz
jetzt bei „Koblenz steht
Kopp“ erwartet.

M Karten für „Koblenz steht
Kopp“ gibt es in unserem Ti-
cket-Shop auf www.
amwochenende.de. Mehr
Infos auf der Homepage
www.koblenzstehtkopp.de

Veranstalter Wolfgang Pütz (links) und Kasalla-Sänger
Bastian Campmann freuen sich auf die Premiere von
„Koblenz steht Kopp“.

TickeTs
online unTer:
amwochenende.deww

w.

„Comedy im Bett“ erleben
Comedian Heinz Gröning tritt bei Betten Inkelhofen in Neuwied auf

NEUWIED. Normalerweise
ist das Bettenhaus Inkel-
hofen der Ansprechpart-
ner für Schlafraumlösun-
gen aller Art – vom indivi-
duellen Bettsystem über
Zudecken bis hin zu Kopf-
kissen mit der passenden
Bettwäsche, Accessoires
und vielem mehr. Aber bald
gibt es auch einiges zu la-
chen in den Räumlichkei-
ten im Neuwieder Indust-
riegebiet (Breslauer Str.
55), denn die Reihe „Co-
medy im Bett“ startet am
Dienstag, 16. Oktober (20
Uhr / Einlass: 19 Uhr) mit
einem Auftritt von Heinz
Gröning.

„Comedy im Bett“ ver-
bindet drei Dinge, die al-
le lieben: Live-Comedy, ge-
mütlich im Bett herum-
lungern und währenddes-
sen noch etwas Gutes tun.
Bei der „Comedy im Bett“-
Show stehen gemütliche
Doppelbetten vor der Büh-
ne bereit, in denen die Zu-
schauer, kuschelig weich
gebettet, dem humorvol-
len Unterhaltungspro-
gramm eines bekannten
Comedians folgen kön-
nen. Da es nur eine be-

grenzte Anzahl an Bett-
plätzen gibt, können zu-
sätzlich Sitz- und Steh-
plätze reserviert werden. Al-
le Einnahmen spendet Bet-
tenhaus Inkelhofen zu

Gunsten des „Bunter Kreis“
Mittelrhein. Die Veranstal-
tungsreihe startet mit ei-
nem Auftritt von Heinz Grö-
ning als „Der unglaubli-
che Heinz“ mit seinem Pro-

gramm „Jammern gibt nicht
– früher war auch nicht al-
les besser“. Präsentiert wird
eine absolut einzigartige
Mischung aus poetischer
Wortakrobatik auf Welt-
klasse-Niveau und wun-
derbaren Mitsing-Melodien
zur Gitarre. Es wird ein phi-
losophischer Abend über
das Leben, das Lachen,
die Fantasie und dem Spaß
daran, den Menschen ein
Lachen zu schenken. Ein
Blick zurück, ohne auf die
Nostalgie-Drüse zu drü-
cken, denn früher war nicht
besser, sondern ist nur län-
ger her und man kann
sich nicht mehr so gut da-
ran erinnern. Heinz ist ein
unverbesserlicher Optimist
auf der Suche nach dem
Sinn im Unsinn und „Jam-
mern gilt nicht“ ein wit-
ziges Comedy-Programm
mit immer wieder aufblit-
zender philosophischer
Tiefe.

M Bettplätze kosten 17 €;
Sitzplätze 10 €; Stehplätze
7,50 €. Reservierungen sind
möglich unter y (02631)
35 36 66 oder per E-Mail
an bettenhaus@inkelhofen.
de.

Heinz Gröning. Foto: Stefan Mager

Barbara Schwinges
stellt in der Partnerstadt aus
Künstlerin aus Unkel präsentiert sich auf der Art Kamen 2018

UNKEL. Einen Querschnitt
ihres kreativen Schaffens
zeigt die Unkeler Künstle-
rin Barbara Schwinges auf
der Art Kamen 2018 am
Samstag, 29. September
(16 - 22 Uhr), und am
Sonntag, 30. September
(10 - 18 Uhr).

Nahezu 70 Künstler präsen-
tieren ihre Werke auf dieser
internationalen Kunstmesse
in der Stadthalle der Part-
nerstadt von Unkel am Rat-
hausplatz.
Darunter eben auch Barbara
Schwinges. Das Portfolio der
Unkeler Künstlerin reicht von
Kalligraphie, Grafik und Ma-
lerei über Akte, Radierungen
und farbige Drucke bis hin

zu Installationen und Illust-
rationen.
Barbara Schwinges wurde
1964 in Oberhausen gebo-
ren und lebt heute in Unkel.
Nach ihrem Studium an der
Fachhochschule für Design
in Aachen mit dem Schwer-
punkt Visuelle Kommunika-
tion, Kalligrafie bei Professor
Werner Eikel und Illustration
bei Professor Ulf Hegewald,
ist sie seit 1994 als freiberuf-
liche Kalligraphin, Grafikerin
und Illustratorin tätig. Außer-
dem arbeitet sie als Dozentin
an der VHS Unkel, an Schu-
len mit Kindern und im Ateli-
er Röner in Rheinbreitbach.
Seit 2010 ist sie Kinder-
buchautorin und in diversen
Künstlergruppen aktiv.

Die Art Kamen präsentiert
sich mit bis zu 70 professio-
nellen Künstlern und Gale-
risten aus ganz Deutschland
und dem europäischen Aus-

land. Die Veranstalter be-
grüßen die Pluralität der
Techniken und Stile und sind
stets bemüht, ein breites
Spektrum künstlerischer
Ausdrucksformen abzubil-
den, sodass auf der Messe
Kunstschaffende aus den
Bereichen Malerei, Grafik,
Druckgrafik, Bildhauerei,
Plastik, Objektkunst, Foto-
grafie, Installation und De-
sign anzutreffen sind.
Die Messe ist als Verkaufs-
und Produzentenmesse
konzipiert und wird von
Künstlern für Künstler orga-
nisiert. Sie dient gleicherma-
ßen als Informations- und
Kontaktbörse für Kunstinte-
ressierte, Künstler, Galerien
und Museen.

„Moonlightserenade“ von
Barbara Schwinges.

amwochenende.de
www.koblenzstehtkopp.de
amwochenende.de
koblenzer-oktoberfest.com
ticket-regional.de
www.amwochenende.de/tickets


Samstag, 29. September

¸ Theater

Koblenz. Surfin' Summer –
Welcome to the 60ś (19.30
Uhr), Kulturfabrik.
Koblenz. La Cenerentola.
Rossini (19.30 Uhr), Thea-
ter.

¸ Musik

Koblenz. Menu Francais.
Orgelmusik aus Frankreich
(19 Uhr), Florinskirche.
Koblenz. Guru Guru (20
Uhr), Café Hahn.
Neuwied. 41. Jazzfestival:
Ralph Towner (Kapelle)
(20.30 Uhr), Schloss En-
gers.

¸ Kino

Asbach. Cine 5 Familien-
tag: „Christopher Robin“
(14+16 Uhr), Cine 5 Kino,
Anton-Limbach-Straße 3d.

¸ Sonstiges

Andernach. Michelsmarkt,
Innenstadt.
Rodenbach. 2. Rulemicher
Almfest (bis Sonntag, 30.
September), Sportplatz Ro-
denbach.
Meinborn. Bauernmarkt (10
- 16 Uhr), Dorfgemein-
schaftshaus Meinborn.
Neuwied. Faires Führstück
des Neuwieder Ortsver-
bands der Grünen (10.30
Uhr), Bootshaus an der
Rheinbrücke.
Koblenz. Weg zur Fes-
tungsgeschichte (11 Uhr),
Festung.
Maria Laach. Gesundheit
für Körper und Seele (11 -
19 Uhr), Kunstbuchhand-
lung.
Koblenz. Lebendige Büch-
senmacher-Werkstatt (13
Uhr), Festung.
Koblenz. Living History: Der
ewige Soldat (14.30 Uhr),
Festung.
Rheinbreitbach. Interkul-
turelle Woche: „Picknick in
bunt“ und interkultureller
Tanz (15 Uhr), katholisches
Pfarrheim St. Pantaleon,
Corneliaweg.
Koblenz. Öffentliche Füh-
rung (17 Uhr), Deinhard-
Museum.
Koblenz. Koblenzer Okto-
berfest mit Biggi Bardot
und „AischZeit“ (17.30 Uhr),
Messegelände Wallers-
heimer Kreisel.
Roßbach. Kirmes in Roß-
bach: Festgottesdienst
(18.30 Uhr), anschließend
Fackelzug.
Roßbach. Roßbacher Hüt-
tengaudi mit den Graben-
land Buam (20 Uhr), Wied-
halle.
Bendorf. Annett Kuhr. Ka-
barett (19.30 Uhr), Hinter
Lenchens Haus.
Koblenz. Chris Tall (19.30
Uhr), Arena.

Andernach. David & Götz.
Ensemble Theatre of Voi-
ces (20 Uhr), Jugendzent-
rum.
Koblenz. Dreams Revival
Party (22 Uhr), Circus Ma-
ximus.

Sonntag, 30. September

¸ Theater

Koblenz. Surfin' Summer –
Welcome to the 60ś (19.30
Uhr), Kulturfabrik.
Koblenz. Woyzeck (18 Uhr),
Theater.

¸ Musik

Koblenz. Frühstücksshow:
The Wild Bobbin Baboons
(11.30 Uhr), Café Hahn.
Koblenz. Festliches Blä-
serkonzert (17 Uhr), Flo-
rinskirche.
Neuwied. Bluesfreunde
Neuwied: Konzert Eric Ste-
ckel & Band (18
Uhr / Einlass 17 Uhr),
Bootshaus an der Rhein-
brücke (Rheinstraße 80).
Neuwied. 41. Jazzfestival:
Martin Tingvall (20.30 Uhr),
Schloss Engers.

¸ Kinder

Koblenz. Die Schneeköni-
gin. Puppenthater (15 Uhr),
Probebühne 2.

¸ Sonstiges

Andernach. Michelsmarkt,
Innenstadt.
Koblenz. Weg zur Fes-

tungsgeschichte (11 Uhr),
Festung.
Kasbach-Ohlenberg. Ok-
toberfest des Heimat- und
Verschönerungsvereins
Ohlenberg (11 Uhr), Erler
Berghütte.
Neuwied. Tierheimfest (ab
11 Uhr), Tierheim Ludwigs-
hof Segendorf.
Koblenz. Zu Tisch. Führung
Essen & Trinken im Schloss
Stolzenfels (11.30 Uhr),
Schloss Stolzenfels.
Koblenz. Führung im Waf-
fenrock (12 Uhr), Festung.
Koblenz. Living History: Der
ewige Soldat (14.30 Uhr),
Festung.
Roßbach. Kirmes in Roß-
bach: Kaffee und Kuchen
(15 Uhr), Wiedhalle. An-
schließend abholen der
Schützen-Majestäten zum
Königsball (17 Uhr), Kö-
nigsball (19 Uhr), Wiedhalle.
Koblenz. Der Festungska-
nonier (15 Uhr), Festung.
Koblenz. Ingo Appelt (19
Uhr), Café Hahn.

Montag, 1. Oktober

¸ Sonstiges

Roßbach. Kirmes in Roß-
bach: Musikalischer Weck-
ruf (6 Uhr), Heilige Messe
(10.30 Uhr), Bayrischer
Dorffrühschoppen (11.30
Uhr), Kirmesbaumverlosung
(15.30 Uhr), anschließend
Kirmesausklang (16 Uhr).
Andernach. Michelsmarkt,
Innenstadt.
Koblenz. Ingo Appelt (20
Uhr), Café Hahn.

Dienstag, 2. Oktober

¸ Theater

Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Kino

Asbach. Auf Weltreise im
Kino: „Die 101 schönsten
Reiseziele der Erde“, Teil 1:
Europa (20.15 Uhr), Cine 5
Kino, Anton-Limbach-Straße
3d.
Asbach. Preview: „Venom“
(22.45 Uhr), Cine 5 Kino, An-
ton-Limbach-Straße 3d.

¸ Sonstiges

Andernach. Michelsmarkt,
Innenstadt.
Erpel. Skatabend des Bür-
gervereins (17.30 Uhr), Res-
taurant „Zur Brücke“.
Niederbreitbach. Oktober-
fest des Junggesellenver-
eins (19 Uhr), Dorfgemein-
schaftshaus.
Koblenz. Oktoberfest (19
Uhr), Pfarrheim Arenberg.
Koblenz. Ausbilder Schmidt
(20 Uhr), Café Hahn.
Koblenz. Changa! Tanz in
den Freitag (21.30 Uhr), Stu-
dio Changa.
Koblenz. Dickes D (23 Uhr),
Circus Maximus.

Mittwoch, 3. Oktober

¸ Theater

Koblenz. erst war es leer
ohne herz, aber jetzt gehts´
wieder. Puppentheater (20
Uhr), Probebühne 2.
Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Musik

Andernach. Festkonzert.
Stadtorchester Andernach
(18 Uhr), Mittelrheinhalle.
Koblenz. Jane Comerford
(19 Uhr), Café Hahn.

¸ Kino

Neuwied. MinsKi: Am Strand
(GB 2017) (20 Uhr), Schau-
burg Kino.
Asbach. Preview: „A Star is
Born“ (20.15 Uhr), Cine 5 Ki-
no, Anton-Limbach-Straße
3d.

¸ Sonstiges

Andernach. Michelsmarkt,
Innenstadt.
Urbach. Jahrmarkt (bis
Donnerstag, 4. Oktober), Ur-
bach.
Waldbreitbach. StaffelMa-
rathon, Start (10 Uhr): zwi-
schen Deutschherrenschule
und Feuerwehrhaus.
Unkel. Unkeler Stadtlauf (10-
14 Uhr), Willy-Brandt-Platz.

St. Katharinen. Erlebnis-
Wandertag, Start (11 Uhr):
Sporthalle; anschließend
gemütliches Beisammen-
sein mit Musik, Sporthalle.
Neuwied. Tag der offenen
Tür in der Bait-ur-Raheem
Moschee (11 - 18 Uhr),
Matthias-Erzberger-Str. 18.
Koblenz. Garden of De-
light (11. 30 Uhr), Café
Hahn.
Buchholz. Elektroflug-
Treffen der Modellflug-
gruppe Eudenbach (12
Uhr), Sauerweise 4.
Koblenz. Lebendige
Büchsenmacherwerkstatt
(13 Uhr), Festung.
Niederbreitbach. Dorfmu-

seum ist geöffnet (14 -16
Uhr), Herrenhofstraße 2 a.
Koblenz. Öffentliche Füh-
rung (15 Uhr), Ludwig Mu-
seum.

Donnerstag, 4. Oktober

¸ Theater

Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Sonstiges

Koblenz. Tarte avec l'ART
(15 Uhr), Ludwig Museum.
Koblenz. Chaos-Theater
Oropax (20 Uhr), Café Hahn.

Freitag, 5. Oktober

¸ Theater

Koblenz. La Cenerentola.
Rossini (19.30 Uhr), Thea-
ter.
Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Musik

Koblenz. Klaus Schäfer
(Orgel) spielt Sigfrid Karg-
Elert (17 Uhr), Herz Jesu.
Neuwied. Musik und Bilder
zur Ruhe (19 Uhr), Markt-
kirche.
Koblenz. Klaus Major Heu-
ser (20 Uhr), Café Hahn.
Koblenz. The Wright Thing
(20 Uhr), Circus Maximus.

¸ Sonstiges

Dattenberg. Erntedank-
und Winzerfest, Dattenberg.
Koblenz. Führung „Koblenz
zwischen Kaisermanöver
und Kommiss – Eine Ein-
weisung in das Koblenz
des Jahres 1905“ (18 Uhr),
Treffpunkt vor dem Stadt-
theater.
Koblenz. Nachts im Muse-
um – die Ausstellung „vor-
Zeiten“ im Dunkeln erleben
(19 Uhr), Festung.

Ausstellungen

Linz

Kunstverein Linz am Rhein,
Vor dem Leertor 26, bis
13.10: Thomas Kesseler,
Patina
Verbandsgemeindeverwal-
tung Linz, bis 21.10: „Nach
St(r)ich und Faden – Die
Wahrheit über Modemy-
then“

Cochem

Bundesbank-Bunker: ehe-
maliger Geheimbunker der

Deutschen Bundesbank,
Führungen täglich 11, 12,
13, 14 und 15 Uhr

Koblenz

Landesmuseum Koblenz,
bis 28.10.: Willkommen @
HotelGlobal
LBZ (Rheinische Landes-
bibliothek)/Mittelrhein Mu-
seum: „Kaiserin Augusta –
Kunst und Bücher aus dem
Kurfürstensaal“
Rhein-Museum Ehren-
breitsein: „Afrika mon
Amour“, Bilder von Rick E.
Loef
StadtBibliothek, Forum
Confluentes: „Dilibri – das
Rheinland-pfälzische Digi-
talisierungsportal“
Landeshauptarchiv: „Le-
bensunwert – Entwürdigt
und vernichtet. Zwangsste-
rilisation und Patienten-
morde im Nationalsozialis-
mus im Spiegel der Quel-
len des Landeshauptar-
chivs Koblenz“

Neuwied

Stadtgalerie Neuwied, bis
2.12., Heimat – eine künst-
lerische Spurensuche
Kreishaus Neuwied, 26.7. -
30.9., Wolfgang Fieck – Be-
gegnungen
Roentgen-Museum, bis
4.11.: Schichten – Möbel-
design vom Klassizismus
bis zur Moderne
Monrepos – Schloss der
Forscher, ständig: Mensch-
liches Verstehen (Di - So
10 - 17 Uhr) Führungen m.
Anmeldung: Mi und Sa 15
Uhr, So 14.30 Uhr
Deutsches Flippermuseum,
ständig: Extraball. Sa und
So 14 - 18 Uhr

Bendorf

Rheinisches Eisenkunst-
guss-Museum 14.6. bis
28.4.2019: Preussens
schwarzer Glanz

Männergesangsverein feiert sein 95-jähriges Bestehen
ST. KATHARINEN. Der Männergesangverein (MGV) 1923/74 St. Ka-
tharinen wird in diesem Jahr 95 Jahre jung. Aus diesem Anlass fei-
ert der MGV am Samstag, 29. September (19 Uhr), im Bürgerhaus
St. Katharinen mit befreundeten Chören. Mitwirkende sind der MGV
1923/74 St. Katharinen e.V., der Frauenchor St. Katharinen, der Kir-
chenchor Vettelschoß-St. Katharinen, die Chorgemeinschaft Kas-

bach-Ohlenberg-Unkel, der MGV Alzenbach, der MGV Westum, die Sän-
gergemeinschaft Hoppengarten, der MGV Niederbreitbach sowie Jo-
sef Senft, Sologesang und Ewald Ditscheid am Akkordeon. Der
MGV St. Katharinen freut sich auf einen schönen Abend mit vielen Gäs-
ten, Chorgesang und Unterhaltung. Für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos auf www.sing-mit.de.

Gedenken an die Sterbestunde
des heiligen Franz von Assisi
WALDBREITBACH. Mit einer Andacht in
der Mutterhauskirche feiern die Wald-
breitbacher Franziskanerinnen gemeinsam
mit den Franziskanerbrüdern vom Heiligen
Kreuz aus Hausen am Mittwoch, 3. Okto-
ber (19.30 Uhr), wieder den „Transitus“ des
hl. Franz von Assisi. Gemeindemitglieder
und Freunde der beiden Ordensgemein-
schaften sind eingeladen, gemeinsam mit
Franziskanerinnen und Franziskanern

weltweit der Todesstunde des Heiligen zu
gedenken. Denn „Transitus“ bedeutet
„Durchgang“ und meint das Geheimnis
des Übergangs des heilige Franziskus zu
Gott. Franziskus ließ sich in der Nacht zum
4. Oktober 1226 in die Portiuncula-Kapelle
bei Assisi bringen, um dort zu sterben. Er
nannte den Tod seinen „Bruder“ und be-
grüßte ihn als „Durchgang“ auf dem Weg
zu Gott. Foto: Anne Orthen
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Fr. 05.10. Klaus Major Heuser Band
Sa.06.10. dIRE sTRATS
So. 07.10. Comedy Club

GA
!

Di. 02.10. Ausbilder Schmitt
Mi. 03.10. Frühstücksshow

Garden of Delight
Mi. 03.10.

Jane Comerford
Do. 04.10.

Chaos-Theater
OROPAX

WELTPREMI
ERE

Jetzt Messebesuch planen:
koblenzer-immobilienmesse.de

Samstag, 13. Oktober 2018,
10 bis 18 Uhr, Rhein-Mosel-Halle

Paul Panzer
Koblenz – CGM Arena
23. November 2018

Sascha Grammel
Koblenz – CGM Arena
21. Dezember 2018

www.amwochenende.de

TICKETS FÜR IHR
COMEDY-HIGHLIGHT 2018

Tickets unter:

präsentieren Ihnen den

Informationen unter: Tel. 0261 9281-7677

Medienhaus · Hinter der Jungenstr. 22 · 56218 Mülheim-Kärlich

in Kooperation mit

Wir freuen
uns auf Sie!

© LianeM, Shutterstock.com© S-Borisov, Shutterstock.com

Neue Filme:
Weihnachtsmärkte
Striezelmarkt Dresden

Mittwoch, 17.10.2018
von 15.00 bis 17.00 Uhr

VdK-Reiseinformationstag

Shutterstock.com
Shutterstock.com
www.amwochenende.de
koblenzer-immobilienmesse.de
www.sing-mit.de
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Eckball
von Hans-Peter Schössler

Von den 4 077 600 Rheinland-Pfälzern, die es zu Beginn

des Jahres gab, sind 1 412 421 Mitglied eines der 6086

Sportvereine. Jeder Dritte. Gegenüber 2017 sind es 7215

Mitglieder und auch 46 Vereine weniger. Der Trend zur

Konzentration von Vereinen, um alle Ressourcen auszu-

schöpfen, geht weiter. Das ist normal und kaum besorg-

niserregend. Vor allem in einer Sportart wie Fußball fällt

es schwer, alle Mannschaften aus einem Dorf zu bestü-

cken. Spielgemeinschaften sind an der Tagesordnung

und Vereinsfusionen nicht neu.

Dass in der Bevölkerungsgruppe der über 60-Jährigen der

Zuwachs am stärksten ist, hat mit der älter werdenden

Gesellschaft und deren zunehmender Lust auf Bewegung

und der Suche nach Gemeinsamkeit zu tun. Dass die

Sportvereine dieses Bedürfnis weiterhin so überragend

bedienen können, spricht für ihre Stärke und ihre Kraft

zu Wandel und Anpassung. Der neue Präsident des Lan-

dessportbundes Rheinland-Pfalz, Prof. Dr. Lutz Thieme,

wirft die Frage auf, welche andere Organisation über Jah-

re ähnliche Ergebnisse aufweisen kann. Diese Rhetorik ist

sein gutes Recht und außerdem darf er so argumentieren.

Die Sportvereine sind unverändert der unschlagbar beste

Freizeitpartner für die Menschen. Und daran hat sich in

fast 70 Jahren nichts geändert. So alt wird der LSB in zwei

Jahren, und eigentlich sind die Vereine in jedem dieser

Jahre immer besser geworden. Kein Trend, der vernünftig

schien, wurde nicht bedacht. Im Leistungs- und im Brei-

tensport wurden in einem Maße Zeichen gesetzt, dass

die Chance zum „Sport für alle“ heute real besteht. Ganz

besonders ist die Entwicklung im Sport für Menschen mit

körperlicher und geistiger Behinderung von überragender

Bedeutung. Und auch das oft rehabilitative Angebot für

Menschen mit Erkrankungen, etwa im koronaren Bereich,

weist die Kraft des Sportes und seiner Vereine aus, auf

neue Themen zu reagieren.

Weiterentwicklung prägt diesen Sport. Das gilt für die

Jugendarbeit, die Integration der 431 000 Menschen mit

ausländischem Pass in unserem Lande, für Behinderte,

für Menschen mit Erkrankungen oder solche, die das

Miteinander mit anderen suchen. Im Verein ist für alle

Platz. Für einen erschwinglichen Beitrag, der nie das

kompensieren kann, was die Arbeit wirklich kostet. Und

es geht nur, weil der überwiegende Teil der Mitarbeiter

immer noch total ehrenamtlich

tätig ist, wozu auch die zählen,

die als Übungsleiter etwa ein

Honorar bekommen. Sportver-

einsarbeit ist Ehrenamt pur.

Sieben Tage in der Woche.

Land und Kommunen müs-

sen die Sportvereine nicht

für ihre Arbeit bezahlen.

Das widerspräche dem Geist d

keit des einzelnen und auch der Selbstverwaltung des

Sportes. Aber so sehr die Vereine auch mit Ehrenamt

und Eigenleistung diesen unfassbaren Berg an Angebo-

ten für jeden dritten Bürger schaffen, so wenig darf das

was sie tun zur Selbstverständlichkeit werden. Weil das

Selbstverständliche leicht Gefahr läuft an den Rand der

öffentlichen und politischen Wahrnehmung zu geraten.

Eine neue „Sportidee“ täte Not, in deren Mittelpunkt

die Entlastung der Vereine steht. Seitens der Politik mehr

Geld für vereinseigene Sportanlagen, für Übungsleiter

und Organisationsleiter. Und seitens der Sportverbände

etwa ein Abbau von Mitgliedsbeiträgen oder Meldegel-

dern, die die Vereine zu zahlen haben.

Es wäre ein Zeichen, wenn die Partner des Sportes ein-

mal losgelöst von teilweise tradierten Mechanismen

der Sportförderung über neue, warum nicht unkonven-

tionelle Wege, nachdenken würden. Der Dynamik der

Vereine angepasst.

Jeder dritte Rheinland-Pfälzer ist Mitglied in

einem Sportverein. Foto: AdobeStock

39/18

h

der Freiwillig-
l d s

Auf der Suche nach einem Weg,

wie der Dynamik der Sportvereine

eine entsprechende Förderung ihrer Arbeit

zur Seite gestellt werden kann

Erstes Heimspiel der Bären
EHC Neuwied empfängt am Sonntag Angstgegner Ratingen im Icehouse

NEUWIED. Der EHC „Die
Bären“ 2016 startete am
gestrigen Freitag in Frank-
furt (Spiel fand erst nach
Redaktionsschluss dieser
Ausgabe statt) in seine
dritte Saison in der Eisho-
ckey-Regionalliga West,
zum ersten Mal ist der im
Januar verpflichtete Trai-
ner Daniel Benske von An-
fang an dabei. Zum Heim-
auftakt erwartet der EHC
am Sonntag, 30. Septem-
ber (19 Uhr), im heimi-
schen Icehouse die Ice Ali-
ens aus Ratingen.

Der seit vergangenem
Montag 37-jährige Benske
hat der Neuwieder Mann-
schaft vom ersten Tag an ei-
ne Handschrift verliehen,
die ankommt. Mit ehrli-
cher Arbeit, großem Ein-
satz und voller Identifika-
tion für den Verein, was al-
les auf seine Schützlinge
abfärbte, brachte er die
Deichstädter bis ins Play-
off-Halbfinale.
„Ich war selbst überrascht,
dass das Team meine Phi-
losophie so schnell so gut
umgesetzt hat, aber es geht
trotzdem noch mehr Bens-
ke-Eishockey“, sagt der frü-
here Torwart. „Wir wollen
geordneter stehen, den
Gegner besser stellen“, sagt
er kurz vor den ersten bei-
den Saisonspielen. „Wie
lange unsere Saison in den
Play-offs dauert, werden wir
sehen. Es gibt im Sport
so viele Faktoren, die pas-
sen müssen, um Erfolg zu
haben“, will sich Benske
bei der Definition eines
Ziels noch nicht allzu weit
aus dem Fenster lehnen.
Aber soviel: „Natürlich wol-
len wir so weit wie mög-
lich kommen, aber wenn
wir das Halbfinale errei-

chen, ist es eine gute Run-
de für uns. Wir werden in
unserer Liga häufig falsch
eingeordnet, immer als der
FC Bayern der Regional-
liga West angesehen. Aber
das sind wir nicht. Es gibt
mehrere Klubs, die deut-
lich bessere finanzielle
Möglichkeiten haben.“
Die sieben Vorbereitungs-
spiele (vier Siege, drei Nie-
derlagen) haben gezeigt,
dass die Bären den Vor-
jahreskader zu einem ver-
gleichbaren Budget quali-
tativ offenbar noch einmal
verbessert haben. „Wir woll-
ten die Ausgeglichenheit
unseres Aufgebots stei-

gern und haben das mit
den beiden neuen Tor-
hütern Jendrik Allendorf und
Tim Lehwald, Dennis Ap-
pelhans, Alexander Rich-
ter, Max Wasser und Ke-
vin Wilson auch ge-
schafft“, überblickt Team-
manager Carsten Billig-
mann seine eng mit Trai-
ner Benske abgestimmten
Aktivitäten auf dem Trans-
fermarkt.
Und trotzdem haben die
vergangenen Wochen ei-
nen Schönheitsfehler: Aus
den ursprünglich vier ein-
geplanten Reihen sind drei
geworden, da mehrere
Spieler nicht zur Verfü-

gung standen, stehen und
es teilweise auch gar nicht
mehr tun werden.
„Wir haben ein schwieri-
ges Auftaktprogramm, sind
uns aber sicher, dass wir
gut starten können“, meint
Trainer Benske, der den
ersten Gegner aus Frank-
furt als „unangenehme
Mannschaft“ einschätzt, und
über Ratingen müsse man
ohnehin nicht viele Worte
verlieren. „Das war die ein-
zige Mannschaft, gegen die
wir in der vergangenen Sai-
son keinen Punkt geholt
haben. Diese Serie wollen
wir am Sonntag been-
den.“

Erfolgshungrig: Michael Jamieson und die Neuwieder Bären wollen in der neuen Re-
gionalliga-Saison wieder eine gute Rolle spielen.

Wenn der Feiertag keiner ist
Rheinlandligisten steht weitere „englische Woche“ bevor

REGION. -mas- Grund zum
Feiern werden am Feiertag
nicht alle haben. In der
Fubßball-Rheinlandliga
stehen am Mittwoch, 3.
Oktober, einige spannen-
de Duelle auf dem Plan.
Doch auch an diesem Wo-
chenende geht's nicht nur
um Punkte, sondern rich-
tig rund.

Dies betraf auch das Aus-
wärtsspiel der Mülheim-
Kärlicher, das aber am Frei-
tagabend erst nach Re-
daktionsschluss dieser
Ausgabe stattfand. Für die
SG 2000 geht's mit dem
Heimspiel gegen den star-
ken Aufsteiger aus Ahrwei-
ler weiter (Mi., 3. Oktober,
15 Uhr). Ein Spiel, in dem
die Favoritenrolle eher beim
Gegner liegt, so dass die
SG 2000 mit ihren „jungen
Wilden“ eigentlich nur po-

sitiv überraschen kann.
Stark ist die Defensivleis-
tung der Mülheim-Kärlicher
– nur der SV Morbach hat
weniger Gegentore hinneh-
men müssen.
Stichwort Gegentore – das
wird der SG 99 Andernach
immer mehr zum Verhäng-
nis, so auch bei der späten
0:1-Niederlage in Neitersen.
Umso interessanter wird
nun, wie sich Andernach
gegen die besagten Mor-
bacher schlagen werden,
die am Samstag, 29. Sep-
tember (17.30 Uhr), in der
Bäckerjungenstadt zu Gast
sind. Vier Tage später gas-
tieren die Andernacher am
Mittwoch, 3. Oktober (15
Uhr), bei der SG Malberg.
Dass in der Ruhe die Kraft
liegt, mag vielfach zutreffen.
Und kleinere Durststrecken
hatte die SG 99 schon öfter
zu überstehen – immer ge-

lang die Trendwende, mal
früher, mal später. Nach
neun Spieltagen ist jedoch
noch lange nichts verloren,
jedoch fällt auf, dass einige
Leistungsträger ihrer Form
hinterherhinken.
Ein Kantersieg als Stroh-
feuer – das gab es beim SV
Windhagen vorige Saison
schon, als ein 7:1 gegen
Kyllburg leider nicht der Be-
ginn einer Aufholjagd war.
So gelang es in dieser Sai-
son ebenfalls nicht, den
ersten „Dreier“ zu verfolgen
– auf das 5:1 gegen Neiter-
sen folgte ein 0:7 in Mor-
bach. Das Spiel des SV
scheint mit Ex-Profi Johan-
nes Rahn zu stehen und zu
fallen; er fehlte in Morbach.
Da an diesem Wochenende
spielfrei – das Heimspiel
gegen Malberg war vorge-
zogen worden –, hat er nun
Zeit, sich zu regenerieren,

ehe am Mittwoch, 3. Okto-
ber (15.30 Uhr), das Derby
beim VfB Linz ansteht. Der
VfB hat zuvor das Aus-
wärtsspiel in Salmrohr (Sa.,
29. September, 15.30 Uhr)
zu bewältigen. Dabei liegt
der größere Druck beim
ehemaligen Zweitligisten,
der nach dem Abstieg aus
der Oberliga einen ver-
korksten Saisonstart er-
wischte und nun mit 4
Punkten aus den jüngsten
2 Spielen immerhin die Ab-
stiegsränge verlassen hat.
Im Kampf um die Tabellen-
spitze hat TuS Mayen am
Mittwochabend vorgelegt
und beim 2:1-Erfolg in Nei-
tersen alle drei Zähler ein-
gesackt. Allerdings kann am
Sonntag Ahrweiler mit ei-
nem Sieg über Trier-Tar-
forst vorbeiziehen, Morbach
mit einem Erfolg in Ander-
nach gleichziehen.

Der VfB Linz (schwarze Trikots) bleibt die Wunderkiste der Liga – doch unter einigen überraschenden Ergebnis-
sen waren mehrheitlich solche, die dem VfB Punkte bescherten. Foto: Schlenger

Steilpass mit dem FV Rheinland

FUSSBALL.DE sucht die
„Amateure des Jahres“
Spieler aus dem gesamten Amateurfußball können vorgeschlagen werden

REGION. Es ist wieder so-
weit: FUSSBALL.DE, das
Amateurfußballportal des
Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) und seiner Re-
gional- und Landesver-
bände, sucht zum fünften
Mal den Amateurfußballer
und die Amateurfußballe-
rin des Jahres. Spielerin-
nen und Spieler, die im
Jahr 2018 auf und abseits
des Platzes für ihren Ver-
ein Außergewöhnliches
geleistet haben, können
bei FUSSBALL.DE per E-
Mail vorgeschlagen wer-
den – oder sich selbst be-
werben. Es gibt tolle Prei-
se zu gewinnen.

Dr. Rainer Koch, 1. DFB-Vi-
zepräsident Amateure, der
gemeinsam mit weiteren
prominenten Jury-Mitglie-
dern und den Usern von
FUSSBALL.DE die Sieger
küren wird: „Die Wahl der
Amateure des Jahres ist
mittlerweile eine Instituti-
on und gibt den Ama-
teurfußballerinnen und
Amateurfußballern in ganz
Deutschland die Bühne,
die sie verdient haben.
Mit ihrer Leidenschaft und
ihrem Engagement hal-
ten sie nicht nur die vie-
len kleinen Vereine an der
Basis, sondern auch die
Begeisterung für den Fuß-
ball generell am Leben.
Ich persönlich habe durch
den Wettbewerb in den
vergangenen vier Jahren
viele interessante Fuß-
ballerinnen und Fußballer
kennengelernt. Sie alle lie-
ben nicht nur unseren

Sport, sondern leben auch
abseits des Platzes den
Teamgedanken und ma-
chen sich für gesell-
schaftliche Werte wie Viel-
falt und Zusammenhalt
stark. Großartig, dass letzt-
lich nicht nur die Sie-
gerin und die Sieger im
Rampenlicht stehen, son-
dern auch deren Hei-
matvereine.“
Bis Montag, 22. Oktober
(23.59 Uhr), können bei
FUSSBALL.DE Vorschlä-
ge eingereicht werden, wer
den Titel als „Amateur-
fußballerin des Jahres“ und
„Amateurfußballer des
Jahres“ verdient hat – und
zwar ausschließlich per E-
Mail an amateu-
re@dfb.de mit dem Be-
treff „Amateure des Jah-
res 2018“. Spielerinnen und

Spieler aus dem ge-
samten deutschen Ama-
teurfußball können vor-
geschlagen werden, man
kann sich aber auch ein-
fach selbst nominieren. Die
einzigen beiden Bedin-
gungen: Die vorgeschla-
genen Spieler/innen müs-
sen mindestens 16 Jah-
re alt sein und dürfen
höchstens in der Regio-
nalliga (Frauen) bezie-
hungsweise Oberliga
(Männer) spielen. Echte
Amateure eben.
Eine namhafte Jury wird
gemeinsam mit den FUSS-
BALL.DE-Usern die Ge-
winner wählen. Der Jury
gehören unter anderem
an: Dr. Rainer Koch, 1.
DFB-Vizepräsident Ama-
teure, Stefan Kuntz, U 21-
Trainer und als Spieler

mit Deutschland 1996 Eu-
ropameister, sowie die
Vorjahressieger der Akti-
on, Nina Hirsch vom bay-
erischen SV 67 Wein-
berg und Hanno Makel
vom hessischen TuS
Löhnberg. Im Dezember
ist es schließlich soweit:
FUSSBALL.DE verkündet
die Sieger! Die Ama-
teurfußballerin des Jah-
res 2018 und der Ama-
teurfußballer des Jahres
2018 erhalten von FUSS-
BALL.DE und DFB wie-
der einige attraktive Prei-
se: Trikotsätze, einen spe-
ziellen Pokal und die Rei-
se zu einem Länderspiel
im März 2019.

M Alle weiteren Infos:
http://bit.ly/amateuredes
jahres2018

FUSSBALL.DE
BALL.DE
http://bit.ly/amateuredes
FUSSBALL.DE
mailto:re@dfb.de
FUSSBALL.DE
FUSSBALL.DE
FUSSBALL.DE
FUSSBALL.DE
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Die besten Wandertouren AM WOCHENENDE

Kleine Abenteuer und große Aussichten
Traumschleife Murscher Eselsche: Ein Ausflug in den „wilden“ Hunsrück / Im Farbenrausch des Herbstes

Wir beginnen unsere Rund-
wanderung auf dem „Mur-
scher Eselsche“ am Orts-
rand von Morshausen, weil
es dort genügend Park-
möglichkeiten gibt. Vorbei
an Fachwerkhäusern, der
Kirche und dem Backhaus
erreichen wir den offiziellen
Startpunkt der Traum-
schleife.

Nach 1,6 Kilometern er-
wartet uns bereits ein au-
ßergewöhnlichen Rastplatz:
Aus einem alten Birnbaum
entstand eine einzigartige
Sitzbank mit Tisch, und von
der Seite grüßen drei nicht
weniger originelle Kamera-
den: Ebenfalls aus Wurzel-
stümpfen grinsen uns die
Gesichter dreier Erzgräber
an, die auf den ehemaligen
Bergbau der Region hin-
weisen.

Auf der Baumtreppe
Im Wald nehmen wir den
Steilabstieg ins Baybachtal
in Angriff. Nun windet sich
das „Murscher Eselsche“
talwärts, umrundet einen
schroff aufragenden Felsen
und führt uns zu einer rusti-
kalen „Baumtreppe“, die ei-
ne steile Passage gangbar
macht. In Serpentinen ver-
lieren wir Höhenmeter, bis
wir an der Halde der ehe-
maligen Erzgrube Theresia
stehen. Natürlich gibt es
auch hier eine Sinnesbank
mit tollem Talblick und ei-
nen Rastplatz.
Zur Halbzeit der Runde
treffen wir am Abzweig zum
Hotel Forellenzucht ein. Wir

dringen immer weiter ins
das zunehmend unberührte
Tal vor und biegen am alten
Zechenhaus nach rechts
zum Baybach ab. Nach
sechs Kilometern lädt am
Wegesrand die Sinnesbank
Nummer vier zur Pause ein.
Nur wenig später bringt uns
eine Holzbrücke trockenen
Fußes über den Baybach.

Von der Franzenmühle
zum „Pferdskimbel“
Der Fußweg führt uns an der
Franzenmühle vorbei durch
das Tal. Begleitet von den
leuchtenden Farben des
Herbstes queren wir nach
7,3 Kilometern erneut den
Bach. Vor uns ragen Felsen

auf und eine Tafel erklärt,
dass wir am „Perdskimbel“
stehen. Rechts bieten zwei
Rastplätze Gelegenheit für
ein idyllisches Picknick,
bevor wir uns dem anstren-
genden Teil der Tour stel-
len. Der Pfad biegt links
bergan, knickt dann nach
links und neben Sinnes-
bank Nr. 5 hält ein weiterer
Holzkumpan mit seiner
Flinte Wache. Von der Bank
aus fällt der Blick auf das
hoch oben aufragende
„Eselsche“, eine Felsgrup-
pe, die als Namensgeber
der Tour dient. Wir erobern
den steilen Hang und at-
men tief durch, als wir mit-
hilfe von Seilsicherungen

dem Eselsche aufs Dach
steigen. Nach 8,7 Kilome-
tern genießen wir den
grandiosen Talblick.

Toller Blick an
Aussicht Süd
Doch noch sind wir nicht
ganz oben. Der stramme
Aufstieg setzt sich fort, führt
uns an einer Bank vorbei
immer weiter bergan. Kaum
sind wir wieder zu Atem ge-
kommen, biegen wir links
auf einen Pfad ab und tref-
fen an dem ersten von drei
Baybachausblicken ein.
Hier an der „Aussicht Süd“
bieten sich uns zum Genie-
ßen des tollen Blicks eine
Bank, einen Rastplatz und

die 6. Sinnesbank.Auch die
„Aussicht West“ bietet einen
herrlichen Blick ins Bay-
bachtal. Der Pfad bringt uns
erneut zum breiten Forst-
weg und in einer Kurve
passieren wir schließlich die
3. Baybachtalaussicht, die
sich allerdings weniger
spektakulär als die beiden
ersten präsentiert. Nun sind
wir fast oben, und zum Ab-
schluss klingt diese
Traumschleifentour sanft
unter den Wipfeln der
herbstlich leuchtenden
Bäume aus.

Fazit: Die Traumschleife
„Murscher Eselsche“ bietet
Wanderspaß auf aller-

höchstem Niveau und führt
durch die reizvolle Land-
schaft des nahezu unbe-
rührten Baybachtals. Steile
Felspassagen führen zu
grandiosen Ausblicken, die
außergewöhnliche Mög-
lichkeiten zum Verweilen
und Träumen bieten. Tipp:
Als Alternative für eine kür-
zere Wanderung bietet sich
das „Traumschleifchen“
Murscher Aussichten an.

Buchtipp: Traumschleifen &
Traumschleifchen, 22 Pre-
mium-Wander- und Spa-
zierwanderwege Saar-
Hunsrück mit vier Wander-
wegen des Jahres. Über-
sichtliche Detailkarten sowie

die Anbindung an die Gratis-
App „Traumtouren“ mit
Parkplatz-Finder und Unter-
wegs-Navigation machen
Planung und Ausführung

einfach, viele Einkehr- und
Ausflugstipps sorgen für ei-
nen schönen Tag , 160 Sei-
ten, 12,95 Euro.
www.ideemediashop.de

Rustikaler Rastplatz an der Birnbaumbank. Foto: Poller/ideemedia

Fakten zum Wanderweg
Start/Ziel: Waldparkplatz Morshausen
Gesamtlänge: 10.5 km
Gesamtzeit: 3 Std. 45 Min.
Anspruch: Mittel-Anspruchsvoll
Anfahrt: A 61 bis zur Abfahrt Emmelshausen. Auf
der L 206 bis Morshausen, Waldparkplatz an Ja-
kob-Kneip-Eiche.
ÖPNV: Von Emmelshausen gelangt man mit dem
über Gondershausen nach Morshausen.
www.vrminfo.de, Samstag, sonn-und feiertags An-
rufsammeltaxi

MAYEN · HABSBURGRING 63 · TEL. 0 26 51 / 7 04 89-0
GERING · ELZTALSTRASSE 14 · TEL. 0 26 54 / 71 11

www.welters-reisen.de

Unsere Fahrten im Advent
3 Tage Weihnachtsmarkt in Erfurt
Hotel Radisson Blu****, 2 x ÜF, Besuch der Weihnachtsmärkte
in Erfurt und Weimar
Fr. 30.11. – So. 02.12.18 195,-

2 Tage Weihnachtsmarkt in Ingolstadt
Mercure Hotel****, 1 x ÜF, Besuch desWeihnachtsmarktes im Deh-
ner Blumenpark in Rain und des Ingolstädter Weihnachtsmarktes
Sa. 01.12. – So. 02.12.18 119,-

3 Tage Advent im Erzgebirge
Hotel Neustädter Hof**** in Schwarzenberg, 2 x HP,
Besuch der großen Bergparade in Chemnitz,
Besuch der Weihnachtsmärkte in Annaberg-Buchholzung,
Seiffen und Plauen
Sa. 01.12. – Mo. 03.12.18 229,-

3 Tage Schokoladenfestival & Weihnachtsmarkt-Triologie
Hotel Amerika*** in Bad Schussenried, 2 x HP,
Besuch der Weihnachtsmärkte in Ulm, Tübingen und Lindau,
Eintritt Burg Hohenzollern
Fr. 07.12. – So. 09.12.18 249,-

2 Tage Weihnachtsmarkt in Aachen
Hotel Ibis Marschiertor, 1x ÜF, Besuch des Weihnachtsmarktes
Sa. 08.12. – So. 09.12.18 125,-

2 Tage Weihnachtsmarkt in Saarbrücken
Hotel Mercure Saarbrücken City****, 1 x ÜF,
Besuch des Weihnachtsmarktes, Besuch des Villeroy & Boch
Outlet Center in Mettlach
Sa. 08.12. – So. 09.12.18 119,-

3 Tage Striezelmarkt in Dresden
Hotel Ibis*** oder Hotel Pulmann Dresden Newa****, 2 x ÜF,
Stadtführung, Besuch des Striezelmarktes, Fahrt nach Seiffen
So. 09.12. – Di. 11.12.18 ab 199,-

3 Tage Christkindlmarkt in München
Hotel Hilton Munich City****, 2 x ÜF, Besuch des Christkindlmarktes
Fr. 14.12. – So. 16.12.18 229,-

2 Tage Weihnachtsmärkte in Münster
Hotel Conti****, 1 x ÜF, Besuch der fünf Weihnachtsmärkte
Sa. 15.12. – So. 16.12.18 159,-

2 Tage Barockes Fulda – ein Weihnachtstraum
Hotel Peterchens Mondfahrt***, 1 x ÜF,
Besuch des Weihnachtsmarktes
Sa. 15.12. – So. 16.12.18 119,-

Unsere Weihnachts- und Silvesterreisen
Imst/Tirol
5, 8 oder 12 Tage im Alpenhotel Linserhof***, 4, 7 oder 11 x HP,
Programm lt. Reiseverlauf, inkl. Weihnachts- und Silvestermenü,
Silvester-Gala mit Musik und Tanz
So. 23.12. – Do. 27.12.18 459,-
Do. 27.12. – Do. 03.01.19 749,-
So. 23.12. – Do. 03.01.19 1059,-
Feiertage unter südlicher Sonne
13 Tage/10 Nächte im 4* Hotel in Lloret de Mar oder Calella, 10 x
HP oder VP, inkl. Gala Weihnachts- und Silvesterbüfett, Silvester-
feier mit Musik und Tanz
Sa. 22.12. – Do. 03.01.19 ab 659,-
Silvester in Südtirol
5 Tage im 3* Hotel im Eisack-/Pustertal, 4 x HP, Silvesterfeier mit
Live-Musik, Ausflüge lt. Ausschreibung
Sa. 29.12. – Mi. 02.01.19 489,-

Unsere Weihnachtsmarktfahrten*
28.11./09.12. Aachen 22,-
01.12./15.12. Colmar 35,-
01.12. Rothenburg o.d.Tauber 32,-
02.12./16.12. Deidesheim 25,-
05.12. Pforzheim 35,-
06.12./19.12. Valkenburg & Maastricht (inkl. Eintritt) 38,-
08.12. Michelstadt 30,-
11.12. Sankt Wendel 27,-
14.12. Traben-Trarbach 18,-
15.12./16.12. Münster 35,-
*Die Zustiegsmöglichkeiten erfragen Sie bitte bei Buchung.

Jetzt schon an Weihnachten denken!
Wir haben da ein paar Geschenkideen für Sie.

Holiday on Ice – Die neue Show
Fahrt zur erfolgreichsten Eis-Show der Welt in der Lanxess-Arena
in Köln. Atemberaubende Kostüme und überragende Choreografien
entführen Sie in eine glitzernde Traumwelt.
Fr. 28.12.18 75,-
Biathlon auf Schalke
Fahrt zur JOKA Biathlon World Team Challenge in der VELTINS-Are-
na auf Schalke mit der größten Après Ski Party des Ruhrgebietes!
Sa. 29.12.18 75,-
Roland Kaiser – Große Arena Tour
Der erfolgreiche Sänger mit über 90 Millionen verkauften Ton-
trägern lädt zur großen Arena Konzert-Tour in die Arena Trier ein.
Fr. 15.03.19 ab 85,-
Andreas Gabalier –Stadion Tour 2019
Mit Dirndl und Lederhose auf Schalke. Die erste Stadion-Tour des
Volks- Rock’n’Roller führt ihn auch nach Gelsenkirchen. 2 Tage
im Mittelklasse Hotel in Oberhausen o. ä., 1 x ÜF, Eintrittskarte
(Stehplatz, Innenraum)
Sa. 06.07. – So. 07.07.19 199,-

Die PAPER.plus App ermöglicht Ihnen das Zeitunglesen der Zukunft. Spielen Sie
Videos in dieser Ausgabe ab, erleben Sie 360°-Rundgänge und vernetzen Sie sich
sofort mit Werbetreibenden.

Laden Sie jetzt gratis die PAPER.plus App auf Ihr Smartphone oder Tablet
und scannen Sie die markierten Artikel!

MIT DER PAPER.plus APP

IHRE ZEITUNG LEBT!

Mehr erfahren
Facebook, Webseiten oder

Shops sind sofort erreichbar.

Direkt streamen
Streamen Sie Beispiele über

Youtube, Soundcloud oder Spotify.

Vernetzen
Direkte Verbindungen in
die sozialen Netzwerke.

Mehr sehen
360°-Ansichten, Bildergalerien

oder Videos geben Ihnen
zusätzliche Eindrücke.

Scannen Sie jetzt den Fußballspieler
mit der PAPER.plus App!

 APPAPP

IHRE ZEITUNG LEBT!IHRE ZEITUNG LEBT!

www.welters-reisen.de
www.vrminfo.de
www.ideemediashop.de
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Handwerk im Gespräch
Landrat und Neuwieder Oberbürgermeister treffen HwK-Kammerspitze

KOBLENZ. Einen ersten
Besuch nach ihrer Amts-
übernahme statteten der
Landrat des Kreises Neu-
wied, Achim Hallerbach
und der Neuwieder Ober-
bürgermeister, Jan Einig,
der Handwerkskammer
(HwK) Koblenz ab. Im Mit-
telpunkt der Gespräche mit
Kurt Krautscheid und Ale-
xander Baden, Präsident
und Hauptgeschäftsführer
der HwK Koblenz, standen
Themen, wie unerlaubte
Handwerksausübung, Ein-
tragungen in die Hand-
werksrolle, oder die Ertei-
lung von Reisegewerbe-
karten.

Beeindruckt waren die
Gäste vom umfangreichen
Beratungs- und Dienstleis-
tungsangebot der Kammer
für ihre Mitgliedsbetriebe. In
diesem Zusammenhang in-
formierten Kurt Krautscheid
und Alexander Baden, dass
ein Eintrag in die Hand-
werksrolle auch für nicht
zulassungspflichtige und
handwerksähnliche Ge-
werbe erfolgen muss. Die
HwK Koblenz ist sehr inte-
ressiert, ihre Zusammenar-
beit auch im Bereich der
Bekämpfung von Schwarz-

arbeit weiter zu intensivie-
ren. Auch die Themen
Fachkräftegewinnung und
Fachkräftesicherung, sowie
Breitbandversorgung für die
Betriebe im ganzen Land-
kreis Neuwied können nur
gemeinsam vorwärts ge-
bracht werden.
Die Gesprächspartner dis-
kutierten ebenfalls über ei-
ne bessere Koordinierung
von Bus- und Bahnfahrplä-
nen, damit alle drei Berufs-

bildenden Schulen für die
Lehrlinge rechtzeitig zum
Unterrichtsbeginn erreich-
bar sind. Darüber hinaus
ging es um Vergünstigun-
gen der Auszubildenden,
beispielsweise ein „Azubi-
Ticket“ im öffentlichen Nah-
verkehr. Auch die Entlas-
tung des Stadtverkehrs
durch Ausbau von Umge-
hungsstraßen wurde the-
matisiert. Viele kleine und
mittlere Unternehmen ver-

lieren vor allem auf der B42
viel Zeit im Stau
Um den Informationsaus-
tausch fortzusetzen ist ein
Gewerberechtstag geplant.

M Infos zum Beratungsan-
gebot für Handwerksbetrie-
be bei der HwK-Betriebs-
beratung gibt es unter
y (0261) 398-248, Fax -
994, per E-Mail an beratung
@hwk-koblenz.de oder auf
www.hwk-koblenz.de

Zukunftsorientierte Gespräche führten HwK-Hautgeschäftsführer Alexander Baden
(v. links), Oberbürgermeister der Stadt Neuwied, Jan Einig, Landrat des Kreises Neu-
wied, Achim Hallerbach und HwK-Präsident Kurt Krautscheid. Foto: HwK Koblenz

Mehr Geld spornt an
Es gilt als erwiesen: Ar-
beitnehmer, die gute
Aussichten verspüren, in
naher Zukunft mehr Ge-
halt zu bekommen, ar-
beiten wesentlich effi-
zienter und effektiver und
erweisen sich als bes-
tens motiviert. Allein
schon die Aussicht auf
einen besseren Ver-
dienst spornt an. Dabei
kommt es nicht unbe-
dingt darauf an, ob es
sich um erhebliche Be-

träge handelt oder nicht.
Spürbar sollte eine Ge-
haltserhöhung unter dem
Strich für den Arbeit-
nehmer schon sein.
Diesbezüglich empfiehlt
sich ein Dialog mit dem
Chef durchaus. Arbeit-
geber sollten einen sol-
ches Gespräch vor al-
lem nicht scheuen, wenn
sie mit der Arbeit ihres
Angestellten im Großen
und Ganzen zufrieden
sind.

WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt KKoobblleennzz

Verkäufer/in
für edle Liköre gesucht.

Likörmanufaktur Tettnang
am Bodensee

Kontakt: info@likoermanufaktur-
tettnang.de

Wir suchen Zeitungszusteller/-innen
für die Rhein-Zeitung und Anzeigenblätter.

Sie sind:
mindestens 18 Jahre alt
zuverlässig
haben idealerweise
einen Führerschein und PKW

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
sachkundige Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten Ihnen:

Jetzt bewerben:
Presse-Zustelldienst GmbH
Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031
ich@werdezusteller.de

WerdeZusteller.de

ür schlaue
Füchse.

Jetzt

Zusteller
werden!

FüFü

Als expandieres Speditionsunternehmen mit Sitz in Neuwied
suchen wir ab sofort zur Unterstützung unseres Teams:

LKW-Fahrer/in
Klasse CE – innerdeutscher Verkehr
für unsere Sattelfahrzeuge
und Jumbo-Wechselbrückenfahrzeuge

LKW-Fahrer/in
für unsere Containerfahrzeuge mit Abrollkipper/Tagestouren
sowie Schichtdienste
nach Möglichkeit mit Erfahrung, zur Festeinstellung.

Voraussetzung: Deutsch in Wort und Schrift

Wenn Sie bereit sind, sich in einem wachsenden Unternehmen
zu engagieren, bitten wir um Zusendung Ihrer schriftlichen
Bewerbung.

Stettiner Straße 24-26, 56564 Neuwied
Tel: 02631/9149-15
e-mail: info@flohr.de
Ansprechpartner: Matthias PacekFLOHR

Spedition + Logistik GmbH

Als expandierendes Unternehmen in der Logistik und Verwertung
von Biomasse in eigensbetriebenen Kraftwerken,
suchen wir ab sofort zur Unterstützung unseres Teams:

LKW-Fahrer/in
Klasse CE - innerdeutscher Verkehr
für unsere Sattelfahrzeuge
und Jumbo-Wechselbrückenfahrzeuge

LKW-Fahrer/in
für unsere Containerfahrzeuge mit Abrollkipper/Tagestouren
sowie Schichtdienst
nach Möglichkeit mit Erfahrung zur Festeinstellung.

Voraussetzung: Deutsch in Wort und Schrift

Wenn Sie bereit sind, sich in einem wachsenden Unternehmen
zu engagieren, bitten wir um Zusendung Ihrer schriftlichen
Bewerbung.

Bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen können Sie durch die Agentur
für Arbeit (Bildungsgutschein), das Jobcenter oder andere Kostenträger zu 100%
gefördertwerden!

GFN AG | Trainingscenter Koblenz | AmWöllershof 2–4
Tel 0261 20027-700 | koblenz@gfn.de | www.gfn.de

Erfolgreich zum neuen Arbeitsplatz!
IT-Weiterbildungen | Umschulungen | Coaching

Umschulungenmit IHK-Abschluss
FFaachhiinnffoormmaattiikkeer/-iinn ((IIHHKK))
MMeeddieennggeessttaalltteerr//--iinn ((IIHHKK))

Lehrgängemit internationalen Zertifizierungen
MMiccrrossoofft | OOrraacle || SAAPP®® || PRRINNCCEE22® | IITTIILL®

Webmasters Europe Zertifizierungen
DDiggittaall MMaarrkkeettiinngg MMaannaaggemmennt
WWeebb BBuussiinness Maannaaggeemmeennt
WWeebbddeessiiggn && DDevveellooppmmenntt

Jobcoaching & Berufliche Integration (AVGS)
NNeeuuee PPeerrssppektiveenn eennttwwiicckkeelln
unndd CChhaanncceenn eerrkkeennnneenn Jetzt informieren:

Tel 0261 20027-700

Starten Sie noch
dieses Jahr!

*Bei Vorliegen de

G
T

Wir sind ein Handelsunternehmen für Laborbedarf
aller Art mit Sitz in Asbach.
Zur Verstärkung unseres Teams in der Auftrags-
sachbearbeitung suchen wir zum baldmöglichen
Termin eine/n

kaufmännische/n
Angestellte/n

mit freundlichem, aufgeschlossenem Wesen.
Wir erwarten PC-Kenntnisse sowie Organisations-
talent, Selbständigkeit und Teamfähigkeit.
Gute Englischkenntnisse erforderlich.
Erfahrung in der Auftragssachbearbeitung (Export)
wünschenswert.
Geboten werden ein moderner, zukunftsorientierter
Arbeitsplatz und ein gutes Betriebsklima.
Schriftliche Bewerbung mit Gehaltsvorstellung richten
Sie bitte an

Dunn Labortechnik GmbH
Thelenberg 6 – 53567 Asbach

Telefon (02683) 43094 – Fax (02683) 42776
E-Mail: info@dunnlab.de – Internet: www.dunnlab.de

Dies & Das
Ankauf

Sofort Bargeld für Pelze aller Art,
Taschen, Porzellan, Garderobe,
Münzen,Bilder, Näh/Schreibmaschi-
nen, LP´s, Puppen, Teppiche,
Schmuck, Zinn, Geweihe, Gehstö-
cke, Rollatoren, Uhren, Möbel, Du-
pont, Mantblank, Silbergegenstän-
de, Gobelin, Handarbeit, Tischwä-
sche, MO-SO seriöse Abwicklung
k (0163) 4634129 Frau Binger

Ankauf gebrauchter Pelze, Da-
men-Lederbekleidung sowie
Handtaschen, seriös und fair. k
(0151) 29602786

Ankauf: Antiquitäten, Antikmöbel
Nachlass, z.B. Porzell., Zinn, Uhren
Nerzgard., Gold-u. Silberschmuck
Münzen.Otto Mau k (0261) 401431

100 ¤ für Kriegsfotoalben, Fotos,
Dias, Negative, Postkarten Alben
aus der Zeit 1900-1950 von Histori-
ker gesucht.k ( 05222) 806333

Kaufe Hirschgeweih / Rehgeweih,
Fernglas, alte Kamera. k (0163)
8873382

Ankauf von Standuhren, Wanduh-
ren, Taschenuhren, Armbanduhren
etc.k (0151) 29602786

Ankauf alter Möbel, Porzellan,
Kristall, Kunst, Teppiche, uvm. k
(0151) 29059997

Tiermarkt

1 Parson Jack Russell-Terrier-
Welpe, 10 Wo., gechipt, geimpft,
entwurmt, m. Pap., in liebev. gute
Hände abzugeb.k(01577) 6216427

Biete/Suche

Gute Markenuhren alt u. neu,
auch defekt, Uhrmacherwerkzeug,
Ersatzteile usw. u. gebrauchter
Goldschmuck.k (0261) 401764

Verschiedenes

Meisterbetrieb! Pflaster und Ka-
nalbau, Bauabdichtungen, Schim-
melsanierung, Sanierungsarbeiten
rund ums Haus! k (02631) 27963

Stellenangebote

Nettes Team sucht zum 1.11.2018
eine/n Zahnmedizinische/n Fachan-
gestellte/n in Teilzeit (19 bis 23 Std.)
für unsere Zahnarztpraxis in Neu-
wied. Schwerpunkt Stuhlassistenz
und Röntgen. Gerne auch Wieder-
einsteiger/in nach beruflicher Pau-
se.Bewerbungen bitte an: Dr. Ralph
Börner, Aubachstr. 73, 56567 Neu-
wied-Niederbieber, k(02631) 47273
Fax 02631/942383

Wir sind die Fa. Pro Gebäude Ser-
vice und suchen zuverlässige Zim-
mermädchen auf Teilzeit oder Mini-
job Basis in Andernach. Haben wir
Ihr Interesse geweckt, dann rufen
Sie uns an k (0221) 36792034
oder k (01785) 210084

Wir suchen freundliche, flexible
und engagierte Floristen/in in Voll-
zeit Führerschein erforderlich, ab
sofort für unsere Filialen in Linz,
Unkel u. Asbach k (02644) 7575

Burger King in Koblenz an der B9
sucht freundliche Mitarbeiter/innen
für Küche und Kasse. Bewerbung
an:
bewerbung@burgerking-koblenz.de

4 Mitarbeiter (m/w) für unsere Pro-
motionstände für sofort gesucht.
Infos unter k (0178) 7755556

Wir suchen ein Schülerfahrer/in
zur Aushilfe, deutschsprachig Fa.
Niethammer GmbH k (02224) 4464

Stellengesuche

Ihr freundlicher Schreiner hilft re-
novieren. Parkett, Laminat oder
Holzdecken verlegen. Türen setzen
u. Treppen verschönern. Parkett ab-
schleifen und versiegeln. Küchen-
Auf - u. Umbau.k (0171) 4145030

24-Std.-Betreuung zu Hause. Ver-
mittlung von Betreuungskräften
aus Osteuropa. Frau Simon k

(02652)5829718
www.24h-betreuung-simon.de

Haushalts- u. Pflegehilfe, zuver-
lässig und ehrlich, sucht ab sofort
neue Vollzeitstelle, Erfahrung in 24 -
hr- Pflege vorhanden k (0173)
5414670

Unterricht

Nachhilfe in Ma, De, Eng. sehr-
preiswert.k (0157) 92341986

Vermietungen

Häuser

Kleines Haus, 85 m², 3 ZKB, neu
renoviert, m. neuer Anbau-Küche,
ab 15.10.18. Entfernung Montabaur
8 Km, Bad Ems 8 Km, KM 420 ¤ +
NK + 3 MM KT, k (02608) 922234

Gesuche

Suche Haus, Wohnung, Grund-
stück oder Gewerbeobjekt als Kapi-
talanlage in Bendorf oder Umge-
bung.k (02622) 168363

Häuser

Elektriker sucht EFH zwischen
Koblenz und Cochem od. Mülheim-
Kärlich u. Andernach b. 320.000,-- ¤
k (0261) 4030430 Immob. Richter

Grundstücke

Investor sucht Baugrundstücke !!
in Koblenz, Andernach, Vallendar,
Neuwied, Bendorf, Mayen, Cochem
oder Mülh.- Kärlich in allen Größen
k (0261) 4030430 Immob. Richter

Umzüge

flott-umzuege.de bietet Umzüge,
Entrümpelung, Montageleistung
zu günstigen Tarifen, ohne An- u.
Abfahrtskosten.k (06431) 2759721
(02631) 4619891, (0261) 20819078

Nutzfahrzeuge

Wohnwagen

Aufgepasst! Kaufe jeden Wohn-
wagen ab Bj.1990 k (0175)
6066823

Wohnmobile

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Privat sucht Wohnmobil/ bitte al-
les anbieten k (0173) 6359282
Herr Binger

Familie sucht Wohnmobil ab 3
Personen. Bitte alles anbieten. k
(0176) 80271359

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen

Hausfrau saugt gern – privat!
0162-9519934

Telefonservice

Unser Team braucht dringend Verstärkung.

Wir suchen ab sofort oder später eine/n

Anlagenmechaniker/in
- Heizung-Sanitär -

Wir bieten Ihnen einen sicheren, langfristigen und interessanten
Arbeitsplatz mit übertariflicher Bezahlung sowie ein freundliches
Betriebsklima in einem jungen, dynamischen Unternehmen.

Wir würden uns freuen, Sie kennenzulernen. Zögern Sie nicht –
rufen Sie an und vereinbaren einen Vorstellungstermin.

Zukunftsorientierte Gebäudetechnik

53604 Bad Honnef · Höheweg 53
Tel. 02224 /9750-0 · Fax 02224 /975023
E-Mail: info@f-piel.de

Oldtimer

Privat sucht Oldtimer/Joungtimer
Bitte alles anbieten k (0173)
6359282 Hr. Binger

Opel

Verkaufe Kleinwagen, Opel Corsa
B, C, Renault, Twingo, Ford Ka, ab
750 ¤ alle 2 Jahre TÜV, unfallfrei,
guter Zustand k (02684) 9770174

Kaufe alle Kleinwagen , TÜV, ab-
gelaufen, beschädigt, zahle bar. k
(02684) 9580410

Ankauf

! Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, 100 - 10.000 Euro, kaufe alle
KFZ, Diesel u. Benziner, auch mit
allen Schäden, TÜV. Km, Plakette
egal, Barzahlung, Selbstabholung
bis 22:00 Uhr k (0261) 20829883
od.k (0173) 3222594

Auto City Ankauf aller PKW, LKW
u. Firmenwagen, zahle bar und
mehr als Andere k (0177) 7707076
od. (0201) 85832725

1 A ATC, Ankauf aller PKW, auch
Unfall/ Motorschaden + hohe Kilo-
meter, zahle bar.k (0173) 2302267
od.k (02622) 8769993

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

mailto:info@f-piel.de
flott-umzuege.de
www.24h-betreuung-simon.de
mailto:bewerbung@burgerking-koblenz.de
mailto:info@dunnlab.de
www.dunnlab.de
mailto:koblenz@gfn.de
www.gfn.de
mailto:info@\Ufb02ohr.de
mailto:ich@werdezusteller.de
WerdeZusteller.de
tettnang.de
www.hwk-koblenz.de
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BÜRGERHA
US ASBACH

Sonntag,07.1
0.2018 von 10-18 Uhr

Wir in Asbachmachen´s einfach!

Sonnige Aussichten mit der BHAG
Stromerzeugung aus Sonnenenergie lohnt sich: Experten informieren im ServiceMobil auf der Gewerbeschau in Asbach
BAD HONNEF. Auf der
Sonnenseite: Familie Herz-
bach-Boros aus Bad Honnef,
die durch die Kombination
aus Solaranlage und Speicher
ihren Strombedarf weitge-
hend selbst deckt. Wie gut das
funktioniert und welche Kom-
bination sich lohnt, erklären
Experten der BHAG am 7.
Oktober im ServiceMobil auf
der Gewerbeschau in Asbach.
Außerdem im Gepäck: ver-
schiedene Strom- und Erd-
gasprodukte, Stromtankstel-
len für zu Hause und die
BHAG-VorteilsWelt.

Noch nie war die Stromer-
zeugung aus Sonnenenergie
so günstig wie heute. Die
Preise für die Photovoltaik-
Module verringern sich seit
Jahren, zugleich steigt die
Leistung der Anlagen. Zwar
sinkt auch die Vergütung für
selbst produzierten Strom, der
im öffentlichen Netz landet,
doch BHAG-Projektleiter
Frederik Setz weiß: „Den-
noch lohnt sich die Installati-
on für private Haushalte und
Gewerbebetriebe. Ganz ent-
scheidend ist der Eigenver-
brauchsanteil. Je mehr selbst
erzeugter Strom vor Ort ver-
braucht wird, desto lukrativer
ist die Anlage aufgrund der
Ersparnisse gegenüber dem
Bezug von einem Lieferan-
ten.“
Durchschnittlich 30 % des
Jahresstrombedarfs deckt ein
Haushalt, in Abhängigkeit der
Wohnsituation, mit einer ei-
genen Solaranlage ab, mit ei-
nem Batteriespeicher erhöht

sich der Anteil auf 60 bis
70 %. Gewerbetreibende
können sogar einen Eigen-
verbrauch von 40 % und mehr
erreichen, und das ohne Bat-
teriespeicher. „Außerdem
steigert solch ein Sonnen-
kraftwerk den Wert der eige-
nen Immobilie. Und mit der
richtigen Größe versorgt so
eine Anlage noch weitere
Verbraucher der Zukunft –
etwa ein Elektroauto – mit
Strom“, ergänzt Frederik Setz.

Familie Herzbach-Boros
macht es vor
Genau diese Argumente ha-
ben Familie Herzbach-Boros
aus Bad Honnef überzeugt,
ihren Traum vom eigenen
Sonnenkraftwerk mit der
BHAG umzusetzen. Seit No-
vember 2017 ziert eine Pho-
tovoltaik-Anlage (PV-Anla-
ge) mit einer Leistung von
sechs Kilowatt Peak das Dach
ihres Hauses. Dazu kommt
ein leistungsfähiger Batterie-
speicher im Keller mit einer
Kapazität von 7,5 Kilowatt-
stunden. Dieser speichert den
Sonnenstrom, der nicht sofort
verbraucht werden kann, und
sorgt dafür, dass – trotz Ost-
lage des Daches – die Rech-
nung aufgeht. Mit der Kom-
bination aus PV-Anlage und
Speicher spart die Familie
fast zwei Drittel der Strom-
kosten. „Dank des zinsgüns-
tigen Kredits der KfW För-
derbank lohnt sich für uns die
Investition, ganz abgesehen
von dem Wertzuwachs für un-
ser Haus“, erklärt Rolf Herz-
bach.

Erfolgreiches Doppel:
Solar plus Speicher
Bevor es zu der Entscheidung
kam, hatte Rolf Herzbach
schon länger darüber nachge-
dacht, mit der Kraft der Son-
ne selbst Strom zu erzeugen.
Wie zwei seiner Nachbarn, de-
ren Dächer komplett mit Pho-
tovoltaik-Modulen bestückt
sind. Doch diese sind nach
Südwest ausgerichtet, seines
nach Osten – weshalb seine
Dachseite schon ab dem frü-
hen Nachmittag im Schatten
liegt. Rein rechnerisch lohnte
sich somit aus seiner Sicht ei-

ne Solaranlage zunächst nicht.
Im vorigen Jahr haben sich
die Parameter seiner Kalku-
lation jedoch geändert. „Ganz

entscheidend war, dass jetzt
leistungsfähige Batterien an-
geboten werden, die über-
schüssigen Sonnenstrom spei-

chern, um ihn flexibel zu nut-
zen“, erläutert Rolf Herzbach.
Zusammen mit gesunkenen
Preisen für leistungsstarke
Photovoltaik-Anlagen ergab
die Rechnung für ihn nun ein
Plus. Mit der BHAG fand er
dann den richtigen Partner für
das Projekt. „Wichtig für uns
war die kompetente und um-
fassende Beratung durch den
BHAG-Fachmann. Er hat mit
uns alle technischen, organi-
satorischen und wirtschaftli-
chen Aspekte gründlich
durchgesprochen. Letztlich
entscheidend war dann das zü-

gige und transparente Ange-
bot mit einem wettbewerbsfä-
higen Preis-Leistungs-Ver-
hältnis“, so Rolf Herzbach.
Familie Herzbach-Boros will
auch langfristig auf Sonnen-
strom setzen. Das nächste Pro-
jekt ist die Anschaffung eines
E-Autos und die dafür not-
wendige Aufstockung des
hauseigenen Batteriespei-
chers. Denn natürlich soll auch
das E-Auto mit eigenerzeug-
tem Ökostrom betankt wer-
den. Die passende Ladebox
für zu Hause finden die Bad
Honnefer inzwischen auch bei
der BHAG. Die familiäre
Energiewende kann bei Fa-
milie Herzbach-Boros also in
die nächste Runde gehen.

Kompetente Beratung
auf dem Regionalmarkt
Die spannende Frage für je-
den Hausbesitzer lautet also:
Eignet sich mein Eigenheim
für eine Solaranlage? Insbe-
sondere die Größe des Daches
und dessen Ausrichtung? Und
ab wann rentiert sie sich? Bei
diesen Fragen und einer mög-
lichen Umsetzung hilft die
BHAG mit ihrem Beratungs-
angebot auf der Gewerbe-
schau in Asbach weiter. Von
10 bis 18 Uhr öffnen die Ex-
perten dort am 7. Oktober die
Türen des ServiceMobils. Fre-
derik Setz ergänzt: „Bei der
BHAG können sich die Kun-
den darauf verlassen, dass sie
eine umfassende Beratung und
ein transparentes Angebot er-
halten. Versteckte Kosten gibt
es nicht.“ Und wer vorher
schon mal in wenigen Schrit-

ten checken möchte, ob sich
Photovoltaik auf dem eigenen
Dach lohnen könnte, hat auf
www.bhag.de/pv-rechner Ge-
legenheit dazu.

Nah dran mit Heimvorteil
Auch die Strom- und Erdgas-
kunden erhalten von der
BHAG weit mehr als die
Energie. Sie haben nicht nur
die Wahl zwischen mehreren
Angeboten, die zu ihren indi-
viduellen Bedürfnissen passen,
sondern profitieren zugleich
von einer attraktiven Vor-
teilsWelt. Zum Beispiel beim
VorteilsProgramm, das Spar-
angebote oder kostenfreie Ar-
tikel von mehr als 100 regio-
nalen Partnern bereithält.
Nutzer dürfen sich aktuell et-
wa über einen ermäßigten Ein-
tritt in den Kölner Zoo oder
eine Überraschungsbox bei der
Confiserie Coppeneur freuen.
Neugierig auf die Strom- und
Erdgasprodukte der BHAG?
Dann schauen Sie am besten
beim ServiceMobil auf der Ge-
werbeschau mit der letzten
Jahresverbrauchsabrechnung
vorbei – die BHAG-Mitarbei-
ter helfen gern dabei, das rich-
tige Produkt für den jeweili-
gen Bedarf auszuwählen. Ganz
gleich, ob es sich um einen
Neukunden oder um einen be-
stehenden BHAG-Kunden
handelt.

Info und Kontakt
Bad Honnef AG (BHAG)
Lohfelder Straße 6
53604 Bad Honnef
q (02224) 17 170
www.bhag.de

Eine Solaranlage auf dem Dach lohnt sich. Die Experten der BHAG beraten Sie gerne.

BHAG-ServiceMobil in Asbach
Sie interessieren sich für ei-
ne Photovoltaik-Anlage für
Ihr Zuhause oder Ihre ge-
werbliche Immobilie?
Schauen Sie beim BHAG-
ServiceMobil am 7. Okto-
ber auf der Gewerbeschau
in Asbach vorbei. Exper-

ten beraten Sie dort zwi-
schen 10 und 18 Uhr. Wer
es dann nicht schafft, dem
hilft der BHAG-Fachmann
Frederik Setz auch direkt
weiter, q (02224) 17-156
oder per E-Mail an f.setz@
bhag.de.
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bhag.de
www.bhag.de/pv-rechner
www.bhag.de
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BÜRGERHA
US ASBACH

Sonntag,07.1
0.2018 von 10-18 Uhr

Wir in Asbachmachen´s einfach!

Seien Sie auch jetzt
ganz herzlich eingeladen
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
liebe Aussteller und Gäste,

Gut organisierte und groß-
artig besuchte Veranstal-
tungen sind inzwischen ein
Asbacher Markenzeichen
und sorgen dafür, dass
Menschen sich treffen, sich
wohl fühlen und miteinander
ins Gespräch kommen.
Seien Sie auch jetzt ganz
herzlich eingeladen zur
siebten Gewerbeschau am
Sonntag, 7. Oktober, im und
am Asbacher Bürgerhaus.
Es ist der Ortsgemeinde ein
Anliegen, unseren Unter-
nehmen, allen Selbststän-
digen der Region eine Platt-
form zu bieten, sich öffent-
lichkeitswirksam mit ihren
Stärken und Kompetenzen
darzustellen. Handel,
Handwerk und Dienstleister
bieten uns an, mit ihnen
freundlich und fundiert ins
Gespräch zu kommen. Un-
sere Unternehmen sind zu-
kunftsorientiert aufgestellt.
Innovation, Kreativität und
Ideenreichtum, verbunden
mit dem nötigen Fleiß und
der Energie, sind die Er-
folgsmerkmale der ansäs-
sigen Betriebe, von denen
einige schon über Genera-
tionen als Familienunter-
nehmen sehr erfolgreich
agieren.

Die Anmeldezahlen spre-
chen für sich. Auch in Zeiten
einer guten Auftragslage
möchten die Unternehmen
mit Ihnen, den Besuchern,
im Gespräch bleiben. Sie
fühlen sich der Region und
den Menschen hier ver-
pflichtet.
Jeder möchte in seiner
Branche erfolgreich sein.
Das gilt auch für unsere
Ortsgemeinde. Wir sind
nicht nur Dienstleister für die
Bürger, sondern wir sehen
uns auch in der Verantwor-
tung, für unsere Gewerbe-
betriebe, für die Region und
die Vereine. Deshalb fiel die
Entscheidung leicht, in 2018
noch einmal unsere Stärken
mit einem eigenen Messe-
stand vorzustellen. Bauge-
biete, Gewerbegebiete,

Tourismus und das Förder-
projekt Freiraum sind nur
einige der Schwerpunkt-
themen in diesem Jahr.
Wichtigen Anteil an der As-
bacher Kultur haben aber
auch traditionell die heimi-
schen Vereine. Mit einem
einmaligen ehrenamtlichen
Engagement bieten sie das
ganze Jahr über, für Kinder,
Jugendliche und Erwach-
sene bis ins hohe Alter, um-
fangreiche Angebote. Für
die Vorstände war es daher
Ehrensache, sich an der
Gewerbeschau 2018 zu be-
teiligen und mit eigenen in-
dividuellen Ideen die Besu-
cher anzusprechen. Lassen
Sie sich überraschen.
Zuverlässiger Erfolg funkti-
oniert nur im Miteinander
und in enger Zusammenar-
beit. Die gemeinsame Vor-
bereitung der siebten As-
bacher Gewerbeschau war
für mich wieder ein sehr
eindeutiges positives Zei-
chen, das es für eine solche
Veranstaltung wieder an der
Zeit ist.
Besuchen Sie mit Ihren Fa-
milien, Freunden und Be-
kannten die siebten Gewer-
beschau und seien Sie uns
als Gäste herzlich willkom-
men.

Ihr Ortsbürgermeister
Franz-Peter Dahl

Neuer Imagefilm wird auf
der Gewerbeschau präsentiert
ASBACH. Die zukunftsorientierte Aus-
richtung der Ortsgemeinde Asbach
wird auf der diesjährigen Gewerbe-
schau am Sonnrag, 7. Oktober, erst-
mals mit einem neuen Imagefilm un-
termalt. In dem vierminütigen Werk
werden die Stärken und Besonder-
heiten der Westerwald-Gemeinde in
Wort und Bild dargestellt. Der Film

spiegelt das Leben der ländlich ge-
prägten Region für alle Generatio-
nen wieder. Die Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetriebe als wichtige Ar-
beitgeber und Motoren der Wirt-
schaft wurden ebenso wie die un-
endlichen Freizeitmöglichkeiten in den
Fokus genommen.

Foto: Ortsgemeinde Asbach

* 5 Jahre Herstellergarantie bis
100.000 km bzw. 8 Jahre Her-
stellergarantie auf die Fahr-
batterie bis 160.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.
de/garantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE
R 101, Gesamtverbrauch Outlander Plug-in Hybrid: Strom-
verbrauch (kombiniert) 14,8 kWh/100 km; Kraftstoffverbrauch
(kombiniert) 1,8 l /100 km; CO2-Emission (kombiniert) 40 g/km;
Effizienzklasse A+. Die Werte wurden entsprechend neuem
WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren
NEFZ umgerechnet.
Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektrischer Ener-
gie /Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen ab von individueller
Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentempe-
ratur, Klimaanlageneinsatz etc., dadurch kann sich die Reich-
weite reduzieren.

1 |Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH,
ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic- und Perlef-
fektlackierung gegen Aufpreis. 2 |Der Elektrobonus setzt sich
zusammen aus 1.500 EUR Bundesanteil am Umweltbonus (vor-
ausgesetzt die Förderung hat noch Bestand und der Antrag wird
genehmigt) plus 6.500 EUR Mitsubishi Elektromobilitätsbonus
(letzterer nur im teilnehmenden Mitsubishi Green Mobility Center
bei Kauf eines neuen Plug-in Hybrid Outlander). Genaue Bedin-
gungen auf www.elektro-bestseller.de. 3 | rechnerischer Wert, es
besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung des Umweltbonus.
Der Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten
Fördermittel, spätestens am 30.06.2019.

Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in Deutschland, vertreten
durch die MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

Nähere Informationen erhalten Sie zum Beispiel bei dem
nachfolgenden Mitsubishi Handelspartner:

8

Der neue Outlander
Plug-in Hybrid
neue

MEHRHYBRID
SUV

Outlander Plug-in Hybrid BASIS 2.4 Benziner 99 kW
(135 PS) 4WD
ab 37.990 EUR
- 6.500 EUR
- 1.500 EUR

Unverbindliche Preisempfehlung¹
Mitsubishi Elektromobilitätsbonus²
Bundesanteil am Umweltbonus²

29.990 EUR3

Auto Neustadt GmbH
Bahnhofstr. 6-8a
53577 Neustadt
Telefon 02683/31257
www.auto-neustadt.de

Erleben Sie den
neuen

Outlander LIVE
auf der Gewerb

eschau!

“Wir in Asbach machen´s einfach!”
Besuchen Sie uns an unserem Stand auf der

Gewerbeschau in Asbach.
Von Blumen, Pflanzen, Baumschule, Geschenkideen

bis hin zu Trauerarrangements,
Hochzeits- und Eventfloristik,

das Teschnergärten-Team berät Sie sehr gerne.

Wilsberger Straße 14, 53567 Asbach (Nähe Aldi)
Telefon 02683/9390077 - Fax 02683/9390078

www.teschnergaerten.de

teschnergärten
Blumen - Pflanzen - Deko

A S B A C H

Hauptstraße 13
53567 Asbach

0 26 83 / 47 96
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Wir sind dabei!

Tierphysio in Balance
Hardtweg 4
D-53567 Asbach

Telefon: 0176 969 994 68

E-Mail: info@tierphysio-in-balance.de
Web: www.tierphysio-in-balance.de

Sabine Braun
zertifizierte Tierphysiotherapeutin
Ganzheitliche Heiltrainerin

I N B A L A N C E

T I E R P H Y S I O

Denn wir sind (ein)prägend!

SATZ • DRUCK • VERARBEI
TUNG

Wir sind dabei!

Fluchtweg

Fluchtweg

Eingang/
Ausgang

Eingang/Ausgang
Außenbereich

WC

Behinderten
WC

Gaststätte

Eingang/Ausgang
Gaststätte
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Messeka
ffee

cudus.de Dieter Schmitz

Unsere Aussteller im INNENBEREICH:
21. Bestattungen Schützeichel
22. Haus + Grund e.V. Eitorf
23. Süwag Vertrieb AG Co.KG
24. U.P. Entertainment
25. DRK & Asbacher Tafel e.V.
26. Bert & Jörg Rahm-Drucktechnik GbR
27. JEMAKOVertriebspartnerinnen,

Miriam Narres
28. Tierphysio in Balance
29. Pflegedienst Bernardy
30. Insula Media Fitness + Sportpark Physio

i. Infopoint zur Gewerbeschau
1. Olga Kempf, Kosmetik
2. Naturheilpraxis Vera Hoen, Heilpraktikerin
3. Praxis Bewusst “Sein“, Anke Antoni
4. Praxis für Stressbewältigung & Entspannung,

Energetix Vertriebspartnerin
5. Raffin – esse, Heike Hatterscheid,

ganzheitliche Ernährungsberaterin
Lifestyle & Geschenkboutique

6. Dat Stöffje
7. Naturheilpraxis Monika Vallendar
8. Petra Dinspel, Mary Kay Kosmetik
9. Sparkasse Neuwied
10. Plameco – Rheinsieg
11. Schülerhilfe Asbach – Brigitte Brand
12. Bäckerei Anhalt – Messekaffee
13. Pflegestützpunkt Asbach
14. Cine East GmbH, Cine 5 Kino
15. OG Asbach
16. Raiffeisenbank Neustadt eG
17. Claudia EwenzWohnimmobilien
18. Tischlerei Hubert Schellberg
19. Colonia Feuerschutz
20. cudus.de Fotostudio und mehr

Bürgerhaus

Feuerwehr

Jobcenter

Eingang/Ausgang
Bürgerhaus

3

2

4
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1

22
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16
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19

14

10

i

i

i. Infopoint zur Gewerbeschau
1. TTF Asbacher Land e.V.
2. LANDWIND Catering, Manufaktur
3. LANDWIND Catering, Manufaktur
4. KG Altenhofen e.V. (Bewirtung, Getränke)
5. Hüpfburg
6. Teschnergärten
7. Heizung-Sanitär Klein
8. Club Gemötlichkeit 1901 e.V.
9. Tennisclub Asbach e.V.
10. Segwayfahren für jedermann
11.
12. Lukas Münch – Sanitär-, Heizungs- und

Umwelttechnik GmbH

13. Premio Peter Menzenbach
14. Polizei-Präventionsmobil
15.
16. ANUAL e.V. + Bienenzuchtverein

Asbach und Umgegend 1883 e.V.
17. Germscheid Reisen
18. ABCD Gerüstvertrieb
19. Auto Neustadt GmbH
20. Bad Honnef AG
21. Harth GmbH
22.

Unsere Aussteller im AUSSENBEREICH:

Veranstaltungsablauf:
10:00 Uhr

Gärtnerei Zimmermann

Kartodrom Elles

(Innenbereich Nr. 14)
Eröffnung durch Ortsbürgermeister Franz-Peter Dahl

14:00-15:30 Uhr
Musikfreunde Asbach unter der Leitung von
Karl-Heinz Müller

10:00-18:00 Uhr (ganztags)
Hüpfburg für die Kinder (Außenbereich Nr. 5)
Segway fahren im Parcours (Außenbereich Nr. 10)

Kulinarisch verwöhnt werden Sie an diesemTag in unseremMessekaffee der Fa. Anhalt
im Innenbereich. Im Außenbereich, am unteren Eingang Bürgerhaus, erwartet Sie das
Cateringunternehmen LANDWIND, die Bewirtung am Getränkepavillon übernimmt die
KG Altenhofen e.V.

cudus.de
Co.KG
cudus.de
mailto:info@tierphysio-in-balance.de
www.tierphysio-in-balance.de
www.teschnergaerten.de
www.auto-neustadt.de
www.elektro-bestseller.de
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BÜRGERHA
US ASBACH

Sonntag,07.1
0.2018 von 10-18 Uhr

Wir in Asbachmachen´s einfach!

Leistungsstark, kompetent und vielfältig
Siebte Gewerbeschau lockt am 7. Oktober nach Asbach

ASBACH. Leistungsstark, kom-
petent und vielfältig – so prä-
sentiert sich am Sonntag, 7.
Oktober, die starke Gemein-
schaft von Unternehmern aus
dem Asbacher Land. Dann fin-
det im Bürgerhaus (Hauptstra-
ße 50) von Asbach die siebte
Gewerbeschau statt und für al-
le interessierten Bürger und
Gäste aus nah und fern be-
steht die Möglichkeit, die zahl-
reichen Unternehmen kennen-
zulernen.

Die Gewerbeschau wird um 10
Uhr durch Ortsbürgermeister
Franz-Peter Dahl eröffnet. Dass
die Gewerbeschau ein guter Ort
ist, um Unternehmen aus der
Umgebung und potenzielle
Kunden kennenzulernen zeigt,
dass die Messe bereits zum
siebten Mal stattfindet. Rund 50
Dienstleistungs- und Gewerbe-
betriebe werden sich an diesem
Sonntag vorstellen. Die Gewer-
beschau ist eine gute Gelegen-
heit, sich persönlich bekannt zu
machen und die Leute kennen-
zulernen.
Sehen, schmecken und aus-
probieren – bei der Gewerbe-
schau in Asbach gehört das
zum Programm. Hier liegt ganz
klar der Vorteil gegenüber dem

beliebten Internethandel, po-
tenzielle Kunden können direkt
vor Ort mit den Experten Fragen
klären oder auch Produkte di-
rekt ausprobieren.
Neben der Vielzahl an Ausstel-
lern und Fachkompetenz vor Ort
im Bürgerhaus gibt es auch ein
vielfältiges Programm, das si-
cherlich die gesamte Familie an-
spricht. So ist es ein leichtes,
den geplanten sonntäglichen
Familienausflug einfach nach
Asbach zu verlegen.
Ihr musikalisches Können wer-
den von 14 bis 15.30 Uhr die Mu-
sikfreunde Asbach unter der
Leitung von Karl-Heinz Müller

unter Beweis stellen. Sich richtig
austoben und Spaß haben kön-
nen die kleinen Besucher wäh-
rend der Gewerbeschau von 10
bis 18 Uhr auf dem Außenge-

lände, denn eine Hüpfburg steht
für sie bereit.
Wer selbst einmal Segway fah-
ren möchte, kann das bei der
Gewerbeschau ausprobieren.

Ebenfalls im Außenbereich ist
ein Parcours aufgebaut, den In-
teressierte zwischen 10 und 18
Uhr mit dem Segway bewältigen
können.
Auch kulinarisch werden die Be-
sucher der Gewerbeschau in
Asbach verwöhnt: Im Innenbe-
reich bietet das Messekaffee
der Bäckerei Anhalt köstliche
Leckereien während im Außen-
bereich – am unteren Eingang
des Bürgerhauses – das Cate-
ringunternehmen Landwind für
ein echtes Genusserlebnis sorgt.
Die Bewirtung am Getränkepa-
villon übernimmt die Karnevals-
gesellschaft Altenhofen.
Natürlich halten die Aussteller
viele Überraschungen für die
Besucher bereit. So können bei
gutem Wetter die Kleinen sogar
Apfelsaft pressen.
Neben der Messe lockt der Ort
im Westerwald mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag und lädt
zum ausgiebigen Shoppen ein.
Um allen Besuchern die Mög-
lichkeit zum Besuch von beiden
Events zu geben, wird von 12
bis 17 Uhr ein Pendelbus ein-
gesetzt. In dieser Zeit fährt ein
Kleinbus permanent von der
Bushaltestelle an der Flam-
mersfelder Straße bis zum Vor-
teil-Center seine Runden.

Bei der Asbacher Gewerbeschau gibt es viel zu entdecken, was
die Aussteller zu bieten haben. Fotos: Schlaf

Vorteile, die
überzeugen
Top-Standort für Unternehmen

ASBACH. Ein optimaler
Standort verschafft un-
schlagbare Vorteile für
Unternehmen. Beson-
ders für produzierende
Unternehmen ist eine
zentrale Lage die ideale
Voraussetzung und das
bietet Asbach.

Asbach mit seinen Ge-
werbegebieten liegt op-
timal zwischen den Wirt-
schaftsräumen Köln und
dem Rhein-Main-Gebiet.
Die unmittelbare Nähe
zu Bonn schaffen wei-
tere Synergien zu For-
schung, Wissenschaft
und Politik – alles Vor-
teile, die Unternehmer
und Investoren über-

zeugen. Die Autobahn
A 3, ICE-Bahnhöfe, Flug-
häfen sind nicht weit.
Auch bis zu den Häfen
in Koblenz, Neuwied und
Bonn ist es bloß ein Kat-
zensprung. Geringe
Steuersätze und Ne-
benkosten erfreuen Fir-
men und auch das in-
dividuelle Förderpro-
gramm für Existenz-
gründung wird gerne in
Anspruch genommen.
Zudem finden Interes-
sierte eine optimale Inf-
rastruktur vor. Die Ge-
meinde setzt sich für ei-
ne schnelle Realisie-
rung durch ein innova-
tives Projektmanage-
ment ein.

Ein optimaler Standort verschafft unschlagbare
Vorteile für Unternehmen – genau diesen finden
Investoren in Asbach.

Wenn man einen Finanzpartner hat, der die Region und
ihre Menschen kennt.

Verstehen ist einfach.
sparkasse-neuwied.de

Elvira Reißle
Privatkundenberaterin

Katrin Fischer
Privatkundenberaterin

Helga Reuschenbach
Privatkundenberaterin

Thomas Boden
Vermögensberater

Michael Schmidt
Geschäftsstellenleiter

Martin Krautscheid
Privatkundenberater

Gisela Manns
Privatkundenberaterin

Anja Lotz
Privatkundenberaterin

Silke Buchmüller
Vermögensberaterin
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S Sparkasse
Neuwied

seit März auch in Linz am Rhein

10-jähriges Jubiläum

in Asbach
Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen

Individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen

Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Lassen Sie sich beraten:

02683 - 94 39 39

Asbach • Hospitalstr. 2b
www.schuelerhilfe.de/asbach
Linz am Rhein • Am Sändchen 30-34
www.schuelerhilfe.de/linz-am-rhein

Gute Reise
mit

www.germscheid-reisen.de
02683/4585· Asbach-Straßen

Vorsch
au

Reisep
rogram

m

2019

Peter Menzenbach
Bahnhofstr. 23
53577 Neustadt/Wied
Telefon +49 (0) 26 83 - 25 52
E-Mail peter@peter-menzenbach.de

• KFZ-MEISTERBETRIEB
• ACHSVERMESSUNG
• BREMSE
• STOSSDÄMPFER
• AUSPUFF

WOHN IMMOB I L I EN

02683 420 622 | www.immobilien-ewenz.de

IMMOBILIE VERKAUFEN?

Das Team der Bäckerei Anhalt
freut sich auf Ihr Kommen!

Wir freuen uns auf Sie
mit Kaffee, Kuchen und
frischen Waffeln.

Tel. 02683/43214

Hauptstr. 38
53567 Asbach

Vom Apfelbaum bis zum Ziergras -

unser Sortiment ist groß. Besuchen Sie uns.

Di. + Mi. 14 -18 Uhr, Do. + Fr. 8 – 18 Uhr, Sa. 8 - 14 Uhr

Gärtnerei und Baumschule Harald Zimmermann

Niederetscheid 22

53577 Neustadt / Wied

Tel.: 02683 32689

Fax: 02683 33156

Mobil: 0172 6500738

info@baumschule-zimmermann.de

www.baumschule-zimmermann.de

mailto:info@baumschule-zimmermann.de
www.baumschule-zimmermann.de
www.immobilien-ewenz.de
mailto:peter@peter-menzenbach.de
www.germscheid-reisen.de
www.schuelerhilfe.de/asbach
www.schuelerhilfe.de/linz-am-rhein
sparkasse-neuwied.de
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ZarteROULADEN
aus den Kernstücken
der Keule geschnitten,
deutsches Jungbullen-
'-*#/+2 % (,

7.99

Frische GANZE
SCHWEINEFILETS
das beste Stück vom Schwein,
besonders zart, 1 kg

6.99

VORD R ISBVORDERVORDEREISBEISB

1.99

7.77

1.99

ZarterBRATEN oder
zartes GULASCH

aus der Keule geschnitten,
.-!"#/+-# 0!$,3!&&-$'-*#/+2

je 1 kg

Frisches
RINDERGEHACKTES
vielseitig verwendbar, 1 kg

6.66
ROASTBEEF auch alsRUMPSTEAK

geschnitten, gereifte Spitzenqualität,
.-!"#/+-# 0!$,3!&&-$'-*#/+2 )- %11 ,

RIB-EYE-STEAK
frisch aus Argentinien/Uruguay

zart gereifte Spitzen-
qualität, 100 g

frisch aus A

Niederlande
RISPENTOMATEN
Klasse I, 1 kg

1.99

SCHARFER MAXX
schweizer Schnittkäse
mit Rohmilch, mind. 58% Fett i. Tr.,
laktosefrei, 100 g am Stück

1.99 0.89

5.00

1.99

LACHSFILET
(mit Haut)
frisch aus den
klaren Fjorden
Norwegens, 100 g

Ausgenommene FORELLE
ideal für Backofen,

Grill oder Pfanne, 100 g

MATJES-DOPPELFILETS
zialität aus den Niederlanden, 6 Stück

6 STÜCK

Kreuzberg
s

Fischwelt

EMPFEHLU
NG*

*nicht erh
ältlich im

Markt

Hohenzo
llernstra

ße
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5.49

pez, zarte Spdie feine

1.99

3x STARK IN DER REGION!

www.edeka-kreuzberg.de | news auch auf

EDEKA MARKT KREUZBERG • HOHENZOLLERNSTRASSE 132 • 56068 KOBLENZ • TEL. 0261-14 850

E-CENTER KREUZBERG • ANDERNACHER STRASSE 238 • 56070 KOBLENZ • TEL. 0261-88 99 782

E-CENTER KREUZBERG • BRESLAUER STRASSE 63 • 56566 NEUWIED • TEL. 02631-95 49 881

> MO – SA: 8.00 – 21.00 UHR
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40. WOCHE I GÜLTIG VOM 01.10.2018 – 06.10.2018
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Artikel ohne Deko. *UVP = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

E-Center Kreuzberg, Andernacher Straße 238, 56070 Koblenz, Inhaber Konrad Kreuzberg
EDEKA Markt Kreuzberg, Hohenzollernstraße 132, 56068 Koblenz, Inhaber Konrad Kreuzberg
E-Center Kreuzberg, Breslauer Straße 63, 56566 Neuwied, Inhaber Konrad Kreuzberg

www.edeka-kreuzberg.de

